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Herzlich willkommen 

in der Stadt Felsberg

Liebe Besucherinnen, 
liebe Besucher,
liebe Neubürgerinnen, 
liebe Neubürger,

als Bürgermeister der Stadt Felsberg begrüße ich Sie herzlich und 

freue ich mich sehr über Ihre Entscheidung für unsere Stadt im 

Edertal, sei es als Besucher oder Neubürger. Ich wünsche Ihnen ei-

nen angenehmen Aufenthalt bzw. einen guten Start in Ihrer neuen 

Umgebung.

Suchen Sie Ruhe und Erholung in der Natur? Dann können wir 

Ihnen eine reizvolle, abwechslungsreiche Landschaft mit den 

Flussauen der Eder, Wiesen, Wäldern und zahlreichen Natur- und 

Landschaftsschutzgebieten präsentieren. Über 200 km markierte 

Wander-, Reit- und Radwege laden zu Ausflügen in die unberührte 

Natur rund um Felsberg ein. 

Nicht nur Neubürgern bietet Felsberg eine gute Infrastruktur mit 

leistungsfähigen Handwerks-, Handels- und Gewerbebetrieben, 

Apotheken, Ärzten, Poststellen und Banken. 

Familien erwartet ein beispielhaftes Angebot im Bereich der Kinder-

betreuung von der Geburt bis zum Schulabschluss (Hauptschule, 

Realschule und Gymnasium bis zur Klasse 9 bzw. 10). Dafür wurden 

wir von der hessischen Landesregierung als „Familienfreundliche 

Kommune“ ausgezeichnet.

Ein weitreichendes Bundes-, Landes- und Kreisstraßennetz mit di-

rekten Anbindungen an die Autobahnen Frankfurt–Kassel (A 7, An-

schlussstelle Melsungen) und Kassel–Marburg (A 49, Anschlussstel-

le Felsberg) sowie die Bahnverbindung mit der Regiotram auf der 

Strecke Frankfurt/Main–Gießen–Kassel runden das Angebot ab. 

Im Sport- und Freizeitbereich bietet Felsberg ebenfalls ein viel-

seitiges Angebot. Mehr als 80 Vereine bieten unterschiedlichste 

Freizeitaktivitäten und Veranstaltungen an. Außerdem finden im 

Stadtgebiet Felsberg in regelmäßigen Abständen Kleinkunst- sowie 

Kabarettveranstaltungen statt. Auch das Felsberger „Dr.-Blass-Thea-

ter“ ist einen Besuch wert.

Diese Informationsbroschüre soll Ihnen Auskunft über das öffent-

liche und private Dienstleistungsangebot sowie Struktur und Zu-

sammensetzung in Stadt, Vereinen und Verbänden geben. Sie soll 

Ihnen als Wegweiser und Orientierungshilfe in vielen, täglich auf-

tauchenden Fragen dienen.

Wenn Sie darüber hinaus noch Fragen haben sollten, stehen Ihnen 

meine Mitarbeiter der Stadtverwaltung gern mit weiteren Informa-

tionen zur Verfügung.

Ich hoffe, dass Sie sich schnell mit unserer Gemeinschaft vertraut 

machen und sich in Felsberg wohlfühlen.

Wir freuen uns auf Sie!

Mit freundlichen Grüßen

und den besten Wünschen

Ihr

 

Volker Steinmetz – Bürgermeister
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Felsberg

Eingebettet in die reizvolle Landschaft des Edertals, umgeben 

von grünen Hügeln, Wiesen und Wäldern liegt Felsberg – die 

3-Burgen-Stadt – ca. 20 km südlich von Kassel.

Unsere Stadt ist in ihrer heutigen Ausdehnung am 1. Januar 1974 

durch den gesetzlichen Zusammenschluss mehrerer Gemeinden 

dieses Raumes entstanden. In ihr sind die ehemalige Stadt Fels-

berg sowie die ehemaligen Gemeinden Gensungen, Altenbrunslar, 

Altenburg, Beuern, Böddiger, Helmshausen, Hesserode, Heßlar, 

Hilgershausen, Lohre, Melgershausen, Neuenbrunslar, Niedervor-

schütz, Rhünda und Wolfershausen zusammengefasst. 

In den insgesamt 16 Stadtteilen leben rund 11.100 Einwohner, von 

denen 74 % der evangelischen und 12 % der katholischen Religion 

angehören. Neben der guten Infrastruktur, familienfreundlichen An-

geboten, hervorragenden Verkehrsanbindungen und zahlrei chen 

Sport- und Freizeitaktivitäten stehen in acht Stadtteilen attraktive 

Bauplätze in verschiedenen Größen (von 550–1.250 m2) zur Verfü-

gung. Die Preise für ein voll erschlossenes Grundstück liegen zurzeit 

zwischen 47 Euro und 77 Euro pro m2 zuzüglich der entstehenden 

Hausanschlusskosten. Die drei aus dem Mittelalter stammenden 

Burgruinen – Felsburg,  Altenburg und Burg Heiligenberg – so-

wie die als Folge der Kiesausbeute entstandene Gewässer prägen 

die Landschaft. Von der Ruine der Burg Heiligenberg hat man einen 

herrlichen Ausblick auf annähernd alle Stadtteile Felsbergs und das 

umliegende Kurhessische Bergland. Aber nicht nur die drei Burgen 

laden zu einem Besuch ein. Sehenswert sind auch der Kunstpfad 

„Ars Natura“, der nördlichste Weinberg Hessens „Böddiger Berg“, 

der historische Stadtkern Felsbergs, die Klosterruine „Kartause“ so-

wie Museen in Gensungen, Heßlar und Wolfershausen. 

Felsberg – eine 700-jährige Stadt
Die Felsburg begegnet uns bereits 1060 in einer Mainzer Urkunde 

als „Velisberc“. Der Ort taucht 1209 – ebenfalls als Velisberc – erst-

mals in einem Güterverzeichnis des Fritzlarer Peterstiftes auf. Als 

Stadt wird Felsberg 1286 erstmals in einer Urkunde erwähnt.

Geschichte

Über den Raum Felsberg liegen zahlreiche Bodenfunde aus 

vor- und frühgeschichtlichen Kulturen vor. Sie belegen, dass 

hier seit Jahrtausenden Menschen gelebt und gewohnt haben.

Schriftliche Überlieferungen setzten relativ spät ein. Die besied-

lungsfreundliche Landschaft an der unteren Eder gehörte im 

ersten Jahrhundert unserer Zeitrechnung zum Kerngebiet des 

germanischen Stammes der Chatten.

Auch römische Schriftsteller haben unseren Raum nur einmal 

erwähnt, als nämlich der römische Feldherr Germanicus im Jahr 

15 n. Chr. den Hauptort der Chatten, Mattium, zerstörte. Erst als 

Niederhessen im 8. Jahrhundert in den Machtbereich des frän-

kischen Staates einbezogen wurde, sind Ereignisse in Urkunden 

festgehalten worden. In dieser Zeit predigte Bonifatius das Chris-

tentum in unserem Raum. Klöster und Kirchen entstanden. Erste 

urkundliche Hinweise auf Orte, die heute zur Stadt Felsberg ge-

hören, entstammen ebenfalls dieser Zeit.

Durch das Gebiet führte die wichtige „Salzstraße“, auf der das an 

der Werra gewonnene Salz nach Westen in Richtung Rheinland 

transportiert wurde. Im Mittelalter lag Felsberg im Grenzgebiet 

zwischen dem Erzbistum Mainz einerseits und der Landgraf-

schaft Hessen andererseits. Diese für beide Teile wichtige strate-

gische Lage erklärt den Bau der Altenburg und der Felsburg auf 

hessischer Seite sowie der Burg Heiligenberg auf mainzerischem 

Gebiet.

Nach der Synode zu Homberg an der Efze (1526) wurde Hessen 

unter seinem Landgrafen Philipp dem Großmütigen evangelisch. 

Im Verlauf des Dreißigjährigen Krieges wurden die Ortschaften der 

heutigen Stadt Felsberg mehrfach heimgesucht und oft verwüs-

tet. 
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Das 19. Jahrhundert brachte den Bau der Eisenbahnlinie Kassel–

Frankfurt. Dadurch verlor die über Jahrhunderte genutzte Salzstra-

ße immer mehr an Bedeutung.

Der Bombenangriff auf die Bahnlinie im Zweiten Weltkrieg for-

derte unter der Zivilbevölkerung zahlreiche Opfer. Der Angriff 

aus der Luft zerstörte große Teile des Bahnhofes und des Hofes 

Hocke im Stadtteil Gensungen.

In der Nacht vom 16. auf den 17. Mai 1943 warf ein britischer Bom-

ber eine spezielle Rollbombe auf die Edertalsperre ab. Der Flieger-

angriff der Royal Air Force mit dem Codename „Operation Chastise“ 

auf die etwa 50 km oberhalb der Stadt gelegene Talsperre verurs-

achte eine gewaltige Flutwelle. Es entstanden erhebliche Schäden 

an Gebäuden, landwirtschaftlicher Nutzfläche und Straßen. Nach 

dem Krieg waren große Anstrengungen notwendig, um 

Heimatvertriebenen und Flüchtlingen Wohnung und Ar-

beit zu beschaffen. 
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Die Altenburg

Dort wo die Schwalm in die Eder mündet, erhebt 

sich – klein aber stolz – die Altenburg. Über das Alter 

der Burgruine lässt sich nichts Genaues sagen, auch nicht über 

ihre tatsächlichen oder wahrscheinlichen Erbauer. Erstgenannt, und 

zwar als landgräflich, wird die Altenburg im Jahre 1322. Form und 

Anlage weisen jedoch in den Anfang des 11. Jahrhunderts zurück. 

Damit ist sie mit Bestimmtheit auch älter als ihre Schwesterburg 

– die Felsburg. 1072 zogen die Felsberger Grafen von der Alten-

burg auf die größere und festere Felsburg. 

Wie sich über die Anfänge der Fels-

berger Familie Dunkel 

ausbreitet, so eben auch über ihre Zeit auf der Altenburg. Als mut-

maßliche Erbauer werden Angehörige eines Grafengeschlechts 

unbekannten Namens aus der Stauferzeit angegeben. Dazu liest 

man ferner, dass es sich wohl nur um eine Art von Untergrafen ge-

handelt haben soll. 

Fehden und Kämpfe auf der Altenburg

Dass es zahlreiche Fehden und sonstige Auseinander-

setzungen auf der Burg an der Frankfurter Landstraße 

gegeben hat, davon zeugen mehrfache Zerstörungen 

sowie die sich wiederholenden Wiederaufbauten. Auch 

Geschenke bei den Jubiläumsfeierlichkeiten im Mai 2007 in Vernouillet

Das Wappen der Stadt Felsberg

Das Wappen der Stadt Felsberg zeigt im von Rot und 

Silber gespaltenen Schilde einen grünen Schräg-

linksbalken, belegt mit drei silbernen dreiblättrigen 

Kleeblättern. Es handelt sich um das Wappen, das be-

reits um 1570 im Schloss zu Rotenburg an der Fulda 

angebracht war und 1633 im Hessischen Wappenbuch 

von Wilhelm Wessel veröffentlicht worden ist.

Unsere Städtepartnerschaften

Feste partnerschaftliche Beziehungen pflegt die Stadt Felsberg zu 

folgenden Städten: Vernouillet in Frankreich, Cheddar in England, 

Dingelstädt in Thüringen und Felsberg in der Schweiz.

Freundschaftliche Beziehungen bestehen zu Felsberg im Saarland.

Im Mai 2007 und 2008 feierten wir in Vernouillet und Felsberg das 

25-jährige Bestehen der Städtepartnerschaft Felsberg – Vernouillet.

Von links nach rechts: Marie-France Mary (Vorsitzende des Partnerschafts-

vereins), Daniel Frard (Bürgermeister), Klaus Stiegel (jetzt Ehrenbürgermeis-

ter) und Willi Wissing (Vorsitzender des Partnerschaftsvereins)

Besucher auf der Altenburg

6



Die Felsburg

Der rund 200 m hohe, aus Säulen gebildete Basaltkegel, auf dem 

sich jetzt die Reste der Felsburg erheben, war vermutlich schon 

in sehr früh geschichtlicher Zeit befestigt. Von hier aus kontrollier-

ten die Landesherren den Sälzer Weg. Die wichtige Handelsstraße 

führte das in Allendorf in den Sooden gewonnene Salz über Fran-

kenberg, an Wildungen vorbei über Fritzlar, Felsberg, Gensungen, 

Melsungen nach Westen in das Siegerland und Ruhrgebiet. Ferner 

beherrscht der markante Bergkegel unmittelbar die Furt durch die 

Eder nach Gensungen und die in Nord-Südrichtung verlaufende 

Frankfurter Straße. Die kleine Siedlung am Fuße des Burgberges 

bestand wahrscheinlich auch schon in früher Zeit.

Die ältesten Teile der jetzt noch bestehenden Burgreste dürften bis 

in das 11. Jahrhundert zurückgehen.

Der heutige Eingang nebst dem Eingangsturm und dem nach Nor-

den vorgelagerten Zwinger wurde im 14. Jahrhundert vorgebaut. 

Der Eingang war durch ein Torhaus überwölbt, wie die Steintrep-

penreste an der Innenmauer zeigen. Besonders sehenswert ist der 

Neidkopf am oberen Rande des Eingangsturmes („Burhenne“ ge-

nannt) mit Blickrichtung nach Fritzlar.

Die Geschützlöcher an der Zwingermauer bauten die Burgherren 

später ein. Der Besucher gelangt durch ein kleines Tor in die eigent-

liche Vorburg. Diese enthält auch den ursprünglichen einfachen 

Burgeingang von der alten Siedlung her. Der Weg führt weiter 

durch einen gotischen Toreingang auf Steintreppen in die Innen-

burg. Das gotische Tor war der Rest eines vom Pallas, dem Hauptge-

bäude, ursprünglich überbauten Torgewölbes in der Innenburg. An 

der Westseite war dieses Hauptgebäude nach dem Burghof zu in 

Fachwerk aufgeführt, nach Gudensberg zu mit hoher Basaltmauer 

umgeben. Auf der höchsten Stelle des Bergkegels, sehr nahe an der 

nördlichen Mauer, erhebt sich der weiterhin sichtbare Bergfried in 

sogenannter „Butterfassform“. Der untere Absatz trug ursprünglich 

einen hölzernen Wehrgang, der zweite schlankere Teil ein Kegel-

dach. Der heutige Eingang zum Turm durch die 3,5 m dicke Mauer 

wurde erst später gebrochen und führt in das Turmverlies. Der ei-

gentliche Eingang liegt in ca. 6 m Höhe, sodass der Turm nur durch 

eine hölzerne Brücke vom Hauptgebäude aus zugängig war. Der 

Turm hat einen Umfang von rund 30 m, seine Höhe beträgt unge-

fähr eben so viel. Er ist einer der höchsten Burgtürme in Hessen und 

der einzige „Butterfassturm“ Niederhessens. Nach Süden zu mit 

Blick auf die Ederfurt befand sich das 2. Hauptgebäude der Burg, 

heute noch an einigen Resten seiner Grundmauer erkenntlich.

Das einzig erhaltene Gebäude innerhalb der Burganlage liegt an 

der Südmauer und ist die dem heiligen Pankratius geweihte Ka-

pelle der Burg. Ursprünglich war sie mit hellen Fenstern versehen, 

die jetzt wieder zum Teil freigelegt sind. Nach der Reformation be-

nutzten die Burgherren sie, wie aus einem Artillerieverzeichnis Phil-

lips des Großmütigen 1544 zu entnehmen ist, zur Aufbewahrung 

von 297 t Pulver benutzt.

Die Pfründe des Altarlehens „St. Pankratius“ dienten nach der Refor-

mation zur Besoldung der Felsberger Schulmeisterstelle.

Verpfändungen der Burg, die oftmaligen Besitzerwechsel und die 

Bedingungen, denen sich die „Neuen“ jeweils fügen mussten, was 

die bauliche Erweiterung und die Befestigung der Burg betraf, zeu-

gen von einer wechselhaften Geschichte. So steht beispielsweise 

fest, dass die von Holzheim die Mantelmauer errichteten und einige 

Jahre zuvor, genau zwischen 1388 und 1392, den heute noch ste-

henden Bergfried erbauten. 

Die größte Bedeutung erlang die Altenburg als auf dem gegenü-

berliegenden Heiligenberg Erzbischof Konrad von Mainz eine Burg 

als Stützpunkt erbaute. Hatten die Landgrafen von Hessen doch 

mit der Altenburg – ebenso wie ihre Vorgänger die Landgrafen von 

Thüringen – einen wichtigen Kontrollposten an der zu ihren Füßen 

liegenden Fluss- und Straßenkreuzung. 

Fest steht, dass im Bauernkrieg 1525 ein Bauerntrupp, der aus dem 

Fränkischen bis an die Eder vorgestoßen war, die Altenburg einge-

nommen und niedergebrannt hat. Seitdem liegt der Pallas in Trüm-

mern und es ist davon nicht mehr als das Rondell und die Reihe der 

toten Fenster in der Stirnwand übrig geblieben.

Felsburg mit Fischteichen

Die Burg gelangt in den Privatbesitz der 

Familie von Boineburg

1537 übergaben die Landgrafen die Altenburg an die Freiherrnfa-

milie von Boineburg, die bis auf den heutigen Tag hier wohnt. Am 

Fuße des Basaltkegels befindet sich der Gutshof mit dem Wappen 

derer von Boineburg am Herrenhaus und dem Eingangstor aus 

dem Jahre 1610.

Dank der freundlichen Genehmigung der Besitzerinnen können In-

teressierte die Burg einmal im Jahr besichtigen. 

Ansprechpartner für Besichtigungen:

Burgverein Felsberg, Thomas Schmidt, Tel.: 05662 6100

info@burgverein-felsberg.de

www.burgverein-felsberg.de
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Standesamtliche Trauungen auf der Felsburg

 „Heiraten, wo einst Felsberger Ritter wohnten“

Machen Sie Ihre Trauung zu einem unvergesslichen Erlebnis und 

heiraten Sie dort, wo einst Ritter und Burgfräulein lebten. 

Seit Mai 2007 können Brautpaare in der Burgkapelle St. Pankratius – 

inmitten von Ritterrüstungen und vor mittelalterlicher Kulisse – den 

Bund fürs Leben schließen. Mit viel Liebe zum Detail hat der Burg-

verein Felsberg die Burgkapelle in ein richtiges kleines Schmuck-

stück verwandelt und bietet den Hochzeitspaaren ein besonderes 

Rahmenprogramm. Nach der Trauung findet im Burginnenhof ein 

Sektempfang für die Hochzeitsgesellschaft statt. Das Hochzeitslied 

erklingt vom neuen Glockenspiel und weiße Tauben, die in den 

Himmel aufsteigen, machen diesen Tag für Sie zu einem einmaligen 

und unvergesslichen Erlebnis. 

Ansprechpartner:

Burgverein Felsberg, Thomas Schmidt

Tel.: 05662 6100, www.burgverein-felsberg.de 

oder Standesamt Felsberg, Tel.: 05662 502-28/-29, www.felsberg.de

stadtverwaltung@felsburg.de

Hochzeitspaar mit Burgverein 

in historischen Gewändern Glockenspiel auf der Felsburg

Urkundlich wird uns die Burg im 11. Jahrhundert, und zwar im Jahre 

1060, mutmaßlich schon im 10. Jahrhundert, nämlich im Jahr 960, 

als Sitz des Grafengeschlechtes von Velisberc bekannt. Diese Graf-

schaft bildete neben der benachbarten Grafschaft Gudensberg das 

Zentrum der chattischen Landschaft.

Im Jahr 2005 schloss das Land Hessen die umfangreichen Sanie-

rungsarbeiten an der Burganlage ab. Seitdem ist sie jedes Jahr im-

mer von Ostersonntag bis Ende Oktober an Sonn- und Feiertagen 

in der Zeit von 13.00 bis 17.00 Uhr für Besucher geöffnet. 

Führungen sind auf Anfrage beim Burgverein Felsberg, 

Thomas Schmidt, Tel.: 05662 6100, info@burgverein-felsberg.de, 

www.burgverein-felsberg.de, möglich.
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Der Heiligenberg

Die Burg auf dem Heiligenberg erbaute Erzbischof Konrad von 

Mainz in den Jahren 1180 bis 1186. Sie hatte Vorpostenbedeu-

tung im Norden und Osten des erzbischhöflichen Territoriums und 

bedeutete eine strategisch wichtige Speerspitze gegen Thüringen, 

zu dem Hessen in jener Zeit gehörte. Zugleich fielen der neuen 

Befestigungsanlage wichtige Schutzaufgaben für die mainzerische 

Enklave Fritzlar zu. 

Es erscheint selbstverständlich, dass die gleichfalls um den Aufbau 

ihrer Macht in diesem Raum bemühte weltliche Herrschaft die Burg 

Heiligenberg attackierte. Schon Landgraf Konrad von Thüringen, 

der Verwalter Hessens, beschädigte 1232 den Heiligenberg im Zu-

sammenhang mit der Einäscherung Fritzlars. Als nach dem Tode 

Landgraf Heinrich Raspes IV. der Kampf um das hessische Erbe aus-

brach, nutzte der Erzbischof die Gelegenheit zum Wiederaufbau 

der Burg. Doch Landgraf Heinrich I., aus dem in Hessen an die Macht 

gelangten Haus Brabant, zerstörte diese so gründlich, dass sie 129 

Jahre in Trümmern liegen blieb. Nach dem Rückzug der Mainzer 

Macht aus dem nördlichen Hessen erbaute der Landgraf im Jahre 

1401 auf derselben Stätte eine neue Burg. Zwar tat diese noch eine 

Zeitlang ihre Dienste, aber die Epoche der Landessicherung durch 

Ritterburgen erreichte ihr Ende. Damit verlor der Heiligenberg seine 

strategische und politische Bedeutung.

Burg auf dem Heiligenberg wieder aufgebaut

Auf der Kuppe des Heiligenbergs blieb es lange ruhig. Erst in den 

letzten 150 Jahren regten sich die Bemühungen um den Wieder-

aufbau der Burg von Neuem. Ihren Höhepunkt erreichten die Auf-

räumungsarbeiten in den Jahren vor dem Ausbruch des Zweiten 

Weltkrieges. Unter Anleitung des erfahrenen Burgenfachmanns 

Doktor Georg Textor wurde in den auf den ersten Blick dürftigen 

Burgresten gegraben. Aus Schutt und Boden legte er das Mauer-

werk frei, sodass man sich heute wieder gut vorstellen kann, was 

Mainz ursprünglich gebaut hatte und wie die hes-

sische Burg einmal ausgesehen hat. Die Anlage 

der dreieckigen Vorburg an der Zugangsseite 

ist wieder erkennbar, desgleichen das rück-

wärts liegende Wohngebäude, vor 

allem aber der Bergfried in der Mitte hinter der breiten Schildmauer. 

Er wurde teilweise wieder aufgemauert und überragt nun als Kron-

reif schon von Weitem erkennbar die Baumwipfeln.

Panoramablick ins „Chattenland“ genießen

Von dem jederzeit begehbaren Bergfried reicht der Blick weit hinein 

ins chattische Kerngebiet des Hessenlandes. Man blickt auf mehr als 

60 Ortschaften, darunter die Städte Kassel, Gudensberg, Naumburg, 

Fritzlar, Bad Wildungen und Waldeck sowie zehn Berggipfel, deren 

ritterliche Häuser wie das des Heiligenbergs zerbrochen sind.

In der Mitte des Bildes heben sich die Felsburg und die Altenburg 

mit ihrem beigen und grauen Gemäuer auf den blauen Basaltke-

geln über der Eder besonders hervor.

Führungen sind auf Anfrage beim Heiligenbergverein Gensungen, 

Fritz Strack, Tel.: 05662 2575, heiligenbergverein@web.de, 

www.heiligenbergverein.de, möglich. 

Standesamtliche Trauungen am Fuße der 

Burg Heiligenberg

Unterhalb der Burgruine Heiligenberg befindet sich in idyllischer 

Lage das Burghotel Heiligenberg. Dort können Sie auf Wunsch 

standesamtlich heiraten. Nähere Informationen erhalten Sie im 

Standesamt Felsberg, Tel.: 05662 502-28/-29 stadtverwaltung@fels-

berg.de oder unter www.felsberg.de.

Blick vom Heiligenberg
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Einfach zum Genießen

Flächennutzung (Stand 01.01.2008)

Gewässer 188.4445 ha

Wald                                            2402.4488 ha

Acker-, Garten- und Grünland    4711.7741 ha

Hof- und Gebäudefläche 304.0571 ha

Wege und Straßen 549.9011 ha

Abbauland   71.1265 ha

Baugelände, Unland, Sonstiges 100.3303 ha

Gesamt                                        8328.0824 ha

Gemarkungsverteilung (Stand 01.01.2008)

Altenbrunslar 909.2660 ha

Altenburg     7.3819 ha

Beuern                                         1046.7426 ha

Böddiger 463.8147 ha

Felsberg 685.6455 ha

Gensungen 998.0054 ha

Helmshausen 203.1538 ha

Hesserode 322.0548 ha

Heßlar 211.2214 ha

Hilgershausen 523.6221 ha

Lohre 415.6836 ha

Melgershausen 959.5926 ha

Neuenbrunslar 370.8792 ha

Niedervorschütz 490.6801 ha

Rhünda 351.2029 ha

Wolfershausen 369.1358 ha

Gesamt                                        8328.0824 ha

Einwohnerstatistik der Stadtteile 
(Stand 15.01.2008)

Altenbrunslar            316

Altenburg                        38

Beuern                      241

Böddiger                   574

Felsberg                     2.502

Gensungen                 3.080

Helmshausen                  55

Hesserode                  127

Heßlar                        324

Hilgershausen             217

Lohre                          380

Melgershausen            435

Neuenbrunslar              884

Niedervorschütz           646

Rhünda                        493

Wolfershausen             760

Gesamt                     11.072
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Gemeindeorgane

Die Gemeinden sind die Grundlage unseres demokratischen 

Staates. Sie fördern das Wohl ihrer Einwohner in freier Selbst-

verwaltung durch ihre von den Bürgern gewählten Organe (Stadt-

verordnetenversammlung und Magistrat). So ist es in der Hes-

sischen Gemeindeordnung festgelegt.

Stadtverordnetenversammlung
Das oberste beschließende Organ (Legislative) der Stadt ist die 

Stadtverordnetenversammlung. Alle fünf Jahre wählen die Bürger 

ihre 37 Stadtverordneten. Sie trifft die wichtigsten Entscheidungen, 

überwacht die gesamte Verwaltung und besteht aus 37 Mitglie-

dern (Stadtverordneten), von denen 20 der Sozialdemokratischen 

Partei Deutschlands (SPD), 9 der Christlich Demokratischen Union 

Deutschlands (CDU), 2 dem BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN (GRÜNE), 

2 der Freien Demokratischen Partei (FDP), 2 der Wählergemein-

schaft Die Freien Bürger (DFB) und 2 der Freien Wählergemein-

schaft (FWG) angehören. Aus ihrer Mitte wählen die Mitglieder ei-

nen Vorsitzenden, den Stadtverordnetenvorsteher. 

Die Stadtverordnetenversammlung tritt so häufig zusammen wie 

es die Geschäftslage erfordert, jedoch wenigstens alle zwei Mo-

nate. Die Sitzungen sind grundsätzlich öffentlich.

Mitglieder der Stadtverordnetenversammlung Felsberg 

(Stand Februar 2008)

Name Anschrift Fraktion

Stefan Umbach,

Stadtverordneten-

vorsteher

Wolfershausen, Hinter den 

Gärten 7

SPD

Johannes Poth Felsberg, Schöne Aussicht 23 SPD

Hilmar Löber Neuenbrunslar, 

Weinbergstraße 11

SPD

Dr. Gert Meyer Rhünda, Gartenweg 2 SPD

Harald Olszenka Gensungen, Neue Straße 2 SPD

Heidi Folwerk Gensungen, Treppenstraße 7 SPD

Renate Heinemann Melgershausen, Brückenweg 7 SPD

Christiane Wagner Gensungen, 

Zum Linngarten 27

SPD

Ralf Völske Neuenbrunslar, Am Ronsberg 5 SPD

Michael Kranixfeld Felsberg, Obere Birkenallee 3 SPD

Name Anschrift Fraktion

Günter Clobes Niedervorschütz, 

Rosenstraße 4

SPD

Babette Tanner Altenbrunslar, 

Ellenberger Straße 12

SPD

Holger Heppe Felsberg, Obere Birkenallee 6 b SPD

Joachim Dittmer Wolfershausen, Kellerwaldstr. 4 SPD

Marianne Fischer Wolfershausen, 

Kellerwaldstraße 3

SPD

Bernd Steller Böddiger, 

Schwalbengraben 2 a

SPD

Heinz-Dieter Schlick Gensungen, Sportplatzstr. 2 SPD

Mark Weiß Lohre, Hartgraben 15 SPD

Bernd Grasse Gensungen, Im Boden 21 SPD

Udo Schmidt Heßlar, Alter Weg 10 SPD

Silke Böttcher Böddiger, Unterdorfstraße 2 CDU

Dr. Michael Schüte Gensungen, Neue Straße 14 CDU

Dittmar Strack Lohre, Zum Ederfeld 3 CDU

Winfried Thomas Felsberg, Ostpreußenstraße 3 CDU

Hartmut Schnitzer-

ling

Gensungen, 

Hochackerstraße 2

CDU

Dieter Matheiowetz Neuenbrunslar, Lange Str. 17 CDU

Norbert Scholz Felsberg, Im Kirchgarten 14 CDU

Günther Schmoll Gensungen, Giesenweg 13 CDU

Christian Rößler Rhünda, Bachgasse 1 CDU

Jochen Pschibul Felsberg, Obere Birkenallee 5 Grüne

Peter Hammer-

schmidt

Felsberg, Schulstraße 17 Grüne

Werner Rippel Gensungen, Bahnhofstr. 15 FDP

Kolja Sippel Gensungen, Marienbader 

Straße 4

FDP

Ernst Kühn Felsberg, Untergasse 9 DFB

Wolfgang Eitel Felsberg, Untergasse 19 DFB

Werner Plass Neuenbrunslar, 

Weinbergstraße 25

FWG

Walter Reichhold Neuenbrunslar, Lange Straße 9 FWG

Rathaus Felsberg
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Magistrat
Das ausführende Organ (Exekutive) der Stadt ist der Magistrat. Dieser 

besorgt nach den Beschlüssen der Stadtverordnetenversammlung 

im Rahmen der bereitgestellten Mittel die laufende Verwaltung. Er 

besteht aus dem Bürgermeister als Vorsitzendem und 14 ehrenamt-

lichen Stadträten, die von der Stadtverordnetenversammlung für 

fünf Jahre gewählt werden. 

Der Bürgermeister ist auch Chef der Verwaltung.

Name Anschrift Fraktion

Volker Steinmetz, 

Bürgermeister

Beuern, Klippenweg 6 parteiun-

abhängig

Kurt Wenderoth, 

Erster Stadtrat

Felsberg, Saarlandstraße 17 SPD

Jürgen Rath Gensungen, Heiligenbergstr. 8 SPD

Helmut Lenz Melgershausen, 

Zur Lindenwiese 20

SPD

Herbert Eichel Felsberg, Steinweg 35 SPD

Ute Lukas Neuenbrunslar, 

Zum Kreuzstein 29

SPD

Günther Sippel Altenbrunslar, Quillerweg 7 SPD

Gustav Walter Niedervorschütz, 

Brandenburger Straße 20

SPD

Engelhardt Voland Felsberg, Steinweg 13 SPD

Dr. Jörg-Michael 

Grönig

Gensungen, Bahnhofstr. 14 a CDU

Klaus Albert Melgershausen, 

An den Brunnenkammern 23

CDU

Markus Maifarth Felsberg, Obertor 14 CDU

Ulrich Brandenstein Felsberg, Schulstraße 13 GRÜNE

Franz Sichert Neuenbrunslar, Lohrain 5 FWG

Manfred Mayer Hesserode, Rockshäuser Str. 9 FDP

Ortsvorsteherinnen und Ortsvorsteher der Stadtteile
Die Ortsbeiräte sind Hilfsorgane der Stadtverordnetenversamm-

lung. Sie werden durch die Bürger des jeweiligen Stadtteils für fünf 

Jahre gewählt und wählen aus ihrer Mitte den Ortsvorsteher.

Die Ortsbeiräte bereiten Beschlüsse vor und sind zu allen wichtigen 

Angelegenheiten, die den Ort betreffen, zu hören.

Ort Vorsteher Anschrift

Altenbrunslar Werner Bolz Hängebergsweg 1

Altenburg Angelika Boor Am Schloßgarten 8

Beuern Horst Günther Am Hühnerberg 17

Böddiger Uwe Schnitzerling Rotdornweg 3

Felsberg Gitta Hentschker-

Kranixfeld

Obere Birkenallee 3

Gensungen Rolf Harbusch Langenwaldstr. 30

Helmshausen Ernst-August 

Schmelz

Grundmühle

Hesserode Bärbel McEnaney Rockshäuser Straße 2

Heßlar Rolf Lewandowski Alter Weg 8

Hilgershausen Heinrich Schmidt Zum Sengel 1

Lohre Norbert Rößler Forstweg 1

Melgershausen Markus Steinbach Helderbachstraße 25

Neuenbrunslar Hilmar Löber Weinbergstr. 11

Niedervorschütz Michael Griesel Hauptstraße 46

Rhünda Reinhart Wendel Hopfenbergstraße 5

Wolfershausen Jochen Hammer-

schick

Birkenstraße 1 a

Brückenfest 2007: Die neue Fußgänger- und Radbrücke bietet vielen Menschen einen interessanten Blick auf die Eder.
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In Felsberg ist für
jeden was dabei.

14

Energie von weit weit weg?
Wir vertrauen lieber auf ganz ganz nah.

Vertrauen braucht Nähe. Setzen Sie deshalb
auf die zuverlässige Energieversorgung von
E.ON Mitte – direkt in Ihrer Region. Wir bie-
ten Ihnen faire Preise und beraten Sie gern
persönlich: 01801-326 000 *.

Energie für immer. Und jeden Tag.

*3,9 ct/min (Stand 1. November 2007) aus dem Festnetz der Deutschen

Telekom, für Mobilfunknetze können abweichende Preise gelten.

w
w
w
.e
on

-m
it
te
.c
om

http://www.eon-mitte.com
http://www.drucker-fax-kopierer.de
http://www.blecher-kg.de


Behördliche Einrichtungen

Stadtverwaltung Felsberg, Vernouillet-Allee 1, 34587 Felsberg, Telefon-Nr.: 05662 502-0,  Fax: 05662 502-49

stadtverwaltung@felsberg.de, www.felsberg.de

Öffnungszeiten Bürgerbüro:

 Montag bis Mittwoch: 7.30–17.00 Uhr • Donnerstag:  7.30–18.00 Uhr • Freitag: 7.30–13.00 Uhr

Sprechzeiten aller anderen Abteilungen: Montag–Freitag: 8.00–12.00 Uhr

 Donnerstag zusätzlich 16.00–18.00 Uhr

Stadtjugendpflege 

und Streetworkerin

Tel.: 05662 400466

und 05662 400467

Kinder- und

Frauenbeauftragte

Tel.: 05662 502-26

Umweltberater

Tel.: 05662 502-17

Bürgersaal, Vernouillet-Allee 1 05662 4944

Bauhof, Schulstraße 10 05662 1897

Kläranlage 05662 3499

Kläranlage nach Dienstschluss 0175 2044602

Sonstige städtische Einrichtungen

Städtisches Freibad „Ernst-Schaake-Bad“

Öffnungszeiten Mai bis September 05662 400994

Stadtsporthalle, Obere Birkenallee 05662 6689

Kindergärten siehe Seite 20

Ortsgerichtsbezirke

Ortsgerichtsbezirk I:

Altenburg, Böddiger, Felsberg, Lohre, Niedervorschütz

Sprechstunde: jeden Mittwoch 18.00–19.00 Uhr

in der Sparkasse Felsberg, Steinweg 4

Ortsgerichtsvorsteher 

Heinz Veit

Tel.: 05662 2318

Ortsgerichtsbezirk II:

Beuern, Gensungen, Helmshausen, Heßlar, Hesserode, Hilgershausen, Melgershausen, Rhünda

Sprechstunde: jeden Donnerstag von 18.00–19.00 Uhr, Gensungen, Querallee 2

Ortsgerichtsvorsteher 

Walter Dillmann

Tel.: 05662 5375

Ortsgerichtsbezirk III:

Altenbrunslar, Neuenbrunslar, Wolfershausen

Sprechstunde: jeden Donnerstag 18.15–19.15 Uhr

im Dorfgemeinschaftshaus Neuenbrunslar, Deuter Straße 9

Ortsgerichtsvorsteherin 

Anni Schmidt

Tel.: 05662 2275

Schiedsmann für das gesamte Stadtgebiet

Klaus Winter, Zum Steinfeld 1, Heßlar Tel.: 05662 4628

stellv. Schiedsfrau Gitta Grenzebach, Theodor-Heuss-Ring 21, Felsberg Tel.: 05662 408925

Revierförstereien

Felsberg und Melgershausen

Jürgen Umbach, Aueweg 6, 35295 Edermünde-Grifte Tel.: 05665 969543

Altenbrunslar

Jens Grebe, Kohlenstr. 35, 34302 Wollrode Tel.: 05665 4190

Bürgermeister

Volker Steinmetz

Anmeldung und Terminvergabe 

Vorzimmer Tel.: 05662 502-10, 502-11

Haupt- und Personalamt

Büroleitung Tel.: 05662 502-12

Standesamt 

Tel.:  05662 502-28/29

Amt für Finanzen, Steuern 

und Liegenschaften

Abteilungsleitung 

Tel.: 05662 502-39

Stadtkasse Tel.: 05662 502-42

Ordnungs- und Sozialamt

Abteilungsleitung 

Tel.: 05662 502-30

Bürgerbüro Tel.: 05662 502-32

Bau- und Umweltamt

Abteilungsleitung 

Tel.: 05662 502-22

Seniorenbeauftragte

Tel.: 05662 502-25
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Creative Maltechniken

Vollwärmeschutz

Putz-Armierungsarbeiten

Tapezierarbeiten

Fußbodenverlegung

Trockenausbau

Fachwerksanierung
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Bürgerbüro im Rathaus

Folgende Angelegenheiten können Sie in unserem Bürgerbüro 

im Rathaus, Vernouillet-Allee 1, Erdgeschoss zu erweiterten Öff-

nungszeiten (siehe Seite 15) erledigen:

Telefon: 05662 502-32/-33/-34/-35/-36

– Allgemeine Auskünfte und Informationen (Öffnungszeiten sons-

tiger Behörden, Erläuterungen zu einzelnen Bescheiden etc.)

– Ausgabe von Vordrucken, Formularen, Anträgen, gelben Säcken 

und dem Abfallkalender

– Ausgabe der Gutscheinhefte für Familien mit Kindern bis zum 

 2. Geburtstag

– Beglaubigungen

– Briefwahlunterlagen

– Einwohnermeldewesen (An-, Ab- und Ummeldungen)

– Fahrzeugscheinumschreibungen (bei Umzug innerhalb des 

Kreises oder Namensänderung)

– Fischereischeine

– Fremdenverkehrsangelegenheiten/Touristinformation

– Führerscheinanträge

– Führungszeugnisse

– Fundbüro

– Gewerbeangelegenheiten (An-, Ab- und Ummeldungen)

– Haushaltsbescheinigungen

– Hundesteuer (An- und Abmeldungen)

– Kindergarten (An- und Abmeldungen)

– Lebensbescheinigungen

– Lohnsteuerkarten (Ausstellung und Änderung)

– Meldebescheinigungen

– Müllsäcke (Verkauf)

– Mülltonnen (Ausgabe und Tausch)

– Parkerleichterung für Behinderte

– Passangelegenheiten (Personalausweise, Reisepässe, Kinderreise-

pässe)

– Untersuchungsberechtigungsscheine

– Veranstaltungskalender

– Verkauf und Ausgabe von Stadtplänen, Rad- und Wanderkarten, 

Fahrplanbüchern, Streckenfahrplänen

– Verpflichtungserklärung (Einladung von Ausländern)

– u. v. m.

Fischteiche Böddiger mit Weinberg
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Der Partner an Ihrer Seite.

F a h r z e u g b a u  G m b H
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Generationen in Felsberg eine Perspektive geben

Das Kinder- und Frauenbüro entwickelt gemeinsam mit dem 

Kinder- und Frauenbeirat Projekte für  eine familienfreund-

liche Stadt.

Mit einer Anlaufstelle im Rathaus und  in viermal jährlich stattfin-

denden Sitzungen des Kinder- und Frauenbeirates haben Interes-

sierte an dem Thema „Kinder, Familie, Frauen“ die Möglichkeit, ihre 

Ideen und Wünsche einzubringen, mitzuarbeiten und so immer 

dem Bedarf entsprechend sich für familienfreundliche Verhältnisse 

einzusetzen. Besonderer Wert wird auf Kooperation und Vernet-

zung gelegt.

Viele Ehrenamtliche  engagieren sich in Vereinen und Gruppen:

• Kifas e. V. (Kinder-, familien-, seniorenfreundliches Felsberg) 

 Tel.: 05662 6271

• Tageselternverein Felsberg u. Schwalm-Eder 

 Tel.: 05662 9390080

• Familienzentrum u. Elternschule Schwalm-Eder  

 Tel.: 05681 989125

• Kiba (Kindersachenbasar Felsberg)

• Spielkreise u. Krabbelgruppen

• Felsberger Spielmobil, Familie Salzmann Tel.: 05662-939576

• Ferienspiel-Team

• Felsberger Initiative  – „Kein Kind ohne Mahlzeit“ 

• Verein Zusammen stark e. V.  

• Elternverein der Grundschule am Kirschberg, 

 Tel.: 05662 408241

Gemeinsam werden Veranstaltungen wie „Kinder, Kinder – alles 

rund ums Kind“, „Weltkindertag“, „Frauenmesse“, „Ferien-

spiele“ , „Kurse“ und „Arbeitsgruppen“ in Felsberg angeboten.

Projekte wie „Soziales Dienstleistungszentrum an der Drei-

Burgen-Schule Felsberg“ mit Kindertagesstätte ab 1. Lebensjahr, 

Schülerbetreuung, Ausbildungsstätte, Großküche, Cafeteria, Senio-

rentreff  (Träger Verein Kifas e. V.) führten zur Auszeichnung durch 

das Land Hessen  als „Familienfreundliche Kommune“. 

Seit  2004 gehören wir zur Bundesinitiative „Lokale Bündnisse für 

Familie“ (www.lokale-buendnisse-fuer-familie.de) und seit 2007 

wurde unser Mehrgenerationenhaus an der Drei-Burgen-Schu-

le Felsberg in dem Bundesprogramm Mehrgenerationenhäuser 

(www.mehrgenerationenhäuser.de) als eines der 500 Modellhäuser 

in Deutschland ausgewählt.

Seit 2008 freuen sich Eltern über das Begrüßungsgeschenk der 

Stadt zur Geburt eines Kindes. In einer Präsentationsmappe 

mit vielen Informationen erhalten sie ein Gutscheinheft mit 30 

Gutscheinen im Wert von insgesamt 150,– Euro, die wahlweise für 

Haushaltshilfen, Mittagessen, Betreuung durch Tagesmütter oder 

Müllsäcke zur Entsorgung der Windeln eingesetzt werden können.

Infos erhalten Sie bei Inge Koch, Kinder-, Familien-, Frauenbe-

auftragte der Stadt Felsberg, Rathaus, Tel.: 05662 502-26 oder 

inge.koch@felsberg.de
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Kindergärten/Tagesstätten

Anschrift Telefon

Evangelischer Kindergarten Felsberg Schulstraße 5 05662 2554

KiTa Rappelkiste Gensungen (städtisch) Königsberger Straße 3 05662 2368

Kindergarten Neuenbrunslar (städtisch) In den Fronwiesen 2 05662 1313

Kindergarten „Emszwerge“ Böddiger (städtisch) Unterdorfstraße 17 05662 2121

Naturkindergarten Sonnenkäfer (Verein KiFaS e. V.) Untere Birkenallee 21 05662 5882

Kinderspielplätze

Ort Straße

Altenbrunslar Brückenhofstraße (Nähe Ederbrücke)

Altenburg Am Schloßgarten

Beuern Höhle (am Dorfplatz)

Böddiger Rotdornweg und Unterdorfstraße (am Kindergarten)

Felsberg Färberweg, Sudetenstraße, Georg-August-Zinn-Straße (Bolzplatz), Walter-Rathenau-Straße, am Campingplatz 

(Bolzplatz)

Gensungen Ehrenmalweg, Königsberger Straße, Bergstraße, Amselweg, Am Hockenbusch, Beuernsche Höhle, 

an der Heiligenbergschule

Helmshausen Am Spielplatz

Hesserode Am Friedhofsweg

Heßlar Ringstraße (am DGH), Ortsrand Richtung Gensungen (Beach-Volleyball)

Hilgershausen Raiffeisenstraße

Lohre An den Eichen

Melgershausen Brückenbachweg (Ortsmitte)

Neuenbrunslar An der Grundschule und Am Lohrain

Niedervorschütz Am DGH und Hersfelder Straße

Rhünda Hinter dem DGH

Wolfershausen Unter der Linde und Birkenstraße

Jugendpflege/Streetwork

Die Jugendpflege Felsberg betreut zur Zeit in sieben Stadtteilen 

Jugendclubs. Über Angebote, Öffnungszeiten und Kontakt-

personen informieren wir gern.

Des Weiteren gibt es auch Angebote wie:

Sommer- und Winterfreizeit, Rockmusikveranstaltungen, Kletter-

gruppe, Wochenend-Seminare zu verschiedenen Themen.

Beratung in besonderen Problemlagen für Kinder, Jugendliche und 

Eltern sowie Begleitung bei Behördengängen gehören ebenfalls zu 

unserem Service. Der Jugendrat Felsberg (ein Beteiligungsgremi-

um von Kindern und Jugendlichen an kommunaler Politik) wird 

durch die Jugendpflege begleitet.

Heike Miedler, Streetworkerin

Telefon: 05662 400466

Arnd Meckling-Kiepe, Jugendpfleger

Telefon: 05662 400467

Günstig sind wir donnerstags zwischen 15.00 und 18.00 Uhr im 

Büro der Jugendpflege/Drei-Burgen-Schule persönlich zu errei-

chen. 

Unser Anrufbeantworter kann Tag und Nacht besprochen wer-

den. Wir melden uns umgehend bei Euch/Ihnen.

Kindergarten Gensungen Kindergarten Neuenbrunslar Kindergarten „Emszwerge“ Böddiger 
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Kursen in Zusammenarbeit mit der Volkshochschule oder der seit 

sieben Jahren erfolgreich durchgeführte Kurs „Kochen für Männer“? 

Ein unverbindlicher Nachmittag im Seniorentreff im Mehrgenerati-

onenhaus an der Drei-Burgen-Schule Felsberg, wo ehrenamtliche 

Frauen und Männer fünf Tage in der Woche für die Gäste da sind, 

bietet Ihnen neue Kontakte. Oder mit ehrenamtlichem Engage-

ment im Mehr-Generationen-Haus? Egal ob für Senioren oder mit 

anderen Genera tionen – es gibt viele Möglichkeiten, seine Talente 

unterzubringen. Unterstützend für diese ganze Arbeit ist der Se-

niorenbeirat der Stadt Felsberg tätig. Er organisiert den jährlichen 

Tanznachmittag im Bürgersaal und veranstaltet Gedichteabende 

oder bietet ganz neu: einen Stammtisch für Frauen um die 60. Die 

Beiratsmitglieder haben aber auch immer ein offenes Ohr für die 

Belange der älteren Generation.

Seniorenbeauftragte der Stadt Felsberg:

Frau Christina Nolte, Tel.: 05662 502-25

Seniorenarbeit in Felsberg 

Im Rahmen der Arbeit für die Generationen in der Stadt Felsberg 

beschäftigt die Stadt seit 1990 eine Seniorenbeauftragte. Hier ist 

die Anlaufstelle für ältere Bewohnerinnen und Bewohner, wenn es 

um Beratung geht wie zum Beispiel die Erhaltung der selbststän-

digen Lebensführung, Wohnberatung, Beratung und Vermietung 

von Hausnotrufgeräten, Vermittlung von Hilfsdiensten wie z. B. Es-

sen auf Rädern, hauswirtschaftlichen Diensten etc. Da es für die-

se Arbeit wichtig ist, die häusliche Umgebung zu kennen, werden 

Hausbesuche vereinbart. Oftmals geht es in diesen Gesprächen 

bald um die vielen kleinen und großen Probleme, die im Alter auf-

treten können. Aber auch bei der Suche nach betreutem Wohnen 

oder dem richtigen Heim ist die Seniorenbeauftragte behilflich, 

Informationen über Patienten- oder Betreuungsverfügungen und 

viele andere Dinge sind hier erhältlich. 

Oder Sie suchen den Kontakt zu Gleichaltrigen? An dieser Stelle alle 

Gruppen des Stadtgebietes aufzuzählen wäre etwas platzraubend, 

ebenso die einzelnen Stadtteile, die mit Unterstützung der Stadt 

jährliche Senio rennachmittage durchführen. Wenn Sie Kontakte 

knüpfen wollen, erfahren Sie Einzelheiten über diese Aktivitäten bei 

der Seniorenbeauftragten. 

Angebote bieten Abwechslung

Zum anderen sollen aber auch Begegnungsmöglichkeiten ge-

schaffen werden, die der Erhaltung der sozialen Kontakte dienen. 

Diese Angebote sind immer für das gesamte Stadtgebiet. Damit 

zum Beispiel an einem offenen Mittagstisch Seniorinnen und 

Senioren aus allen Stadtteilen teilnehmen können, wird ein Fahr-

dienst organisiert. Ebenso ist es eine Selbstverständlichkeit, dass 

vor einem Ganz- oder Halbtagsausflug der Bus eine kleine Stadt-

rundfahrt macht. Jährlicher Höhepunkt für viele: die 13-tägige Se-

niorenfreizeit. Neben dem Kennenlernen neuer Landschaften, dem 

Erkunden fremder Städte steht die Gemeinschaft, das Lachen und 

die Freude am gemeinsamen Erleben im Vordergrund. Oder wie 

wäre es mit Walken für Senioren jeden Mittwoch, sporadischen PC-

Hospizgruppe Felsberg/Melsungen 

will helfen

Unser Angebot ist kostenlos.

Kontakt: Hospizgruppe Felsberg/Melsungen e. V.

Kirchstraße 14, 34587 Felsberg

Petra Hochschorner

Tel.: 05662 2058

Die Hospizgruppe Felsberg/Melsungen e. V. hat sich zum Ziel ge-

setzt durch ihre ehrenamtlichen Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen 

die Anliegen der Hospizbewegung in unserer Region zu verwirk-

lichen.

Folgendes Angebot haben wir für Sie:

– Begleitung schwerkranker und sterbender Menschen sowie de-

ren Angehörige

– Schulung ehrenamtlicher Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen für 

den Einsatz in der Sterbebegleitung

– Verbreitung des Hospizgedankens durch Informationen in Form 

von Filmen, Vorträgen, Diskussionsveranstaltungen u. a.

Die Hospizgruppe arbeitet mit Hausärzten, Krankenhäusern, Pfle-

gediensten und Seelsorgern zusammen.

Seniorenarbeit
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Fragen Sie uns doch einfach.

Wohnortnah, schülerfreundlich, leistungsfähig:

Schulen der Stadt Felsberg

Die Schullandschaft der Stadt Felsberg ist seit der Schulreform 

der 70er-Jahre übersichtlich gegliedert. Die Bildungschancen 

der Kinder im ländlichen Raum haben sich seit dieser Zeit durch das 

komplette Angebot vor Ort erheblich verbessert. In Gensungen 

befindet sich eine Grundschule, die mehr als 400 Schülerinnen und 

Schüler besuchen, eine kleine Grundschule in Neuenbrunslar ist als 

einzige daneben bis heute selbstständig geblieben. Die weitere 

Schullaufbahn führt die Kinder aus Felsberg und seinen Stadtteilen 

zur Gesamtschule – der „Drei-Burgen-Schule“ – nach Felsberg, wo 

die Bildungsgänge Hauptschule, Realschule und Gymnasium be-

sucht werden können.

Schulen und andere Bildungsstätten

Schule Adresse Telefon

Drei-Burgen-Schule Felsberg Untere Birkenallee 21, Felsberg 05662 3011

Grundschule am Kirschberg Stadtacker 5, Felsberg-Neuenbrunslar 05662 3777

Grundschule Heiligenberg Beuernsche Straße 38, Felsberg-Gensungen 05662 2139

Musikschule Schwam-Eder Nord e. V. Rotenburger Straße 11, Melsungen 05661 51885

Computerschule Wissing Giesentriesch 1, Felsberg-Gensungen 05662 4793

Volkshochschule Homberg Freiheiter Straße 16, Homberg (Efze) 05681 775400

BDP-Bildungsstätte Vogtscher Hof e. V. Gensungen Beuernsche Straße 2, Felsberg-Gensungen 05662 930080
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Grundschule am Kirschberg in 

Neuenbrunslar mit breitem Angebot

Die Grundschule am Kirschberg feiert im 

November 2008 ihr 50-jähriges Beste-

hen. Sie wird von Kindern der Ortsteile Neu-

enbrunslar, Altenbrunslar und Wolfershausen 

besucht. Diese Schule gehört zu den kleins-

ten im Schwalm-Eder-Kreis. Es handelt sich 

um eine betreuende Grundschule mit festen 

Öffnungszeiten. Nach dem Ende des Pflicht-

unterrichts ist bis 14 Uhr eine Betreuung 

durch Fachkräfte oder Eltern gewährleistet. 

Tägliche Hausaufgabenhilfe und ein warmes Mittagessen gehören 

dazu. 

Eine kleine Schule wie die in Brunslar bietet einige Vorteile: Alle 

Schüler sind den Lehrerinnen und Lehrern bekannt und auch die 

Kinder kennen sich untereinander. Dieses Kennen schafft Nähe, 

vermindert Gewalt und Vandalismus. Es hilft Ängste und Konflikte 

schneller zu erfassen und abzubauen. Es schafft aber auch die bes-

ten Voraussetzungen, sinnvoll miteinander zu leben und zu lernen, 

und dies ist die Grundlage der pädagogischen Arbeit. 

Die Schule öffnet sich in dreierlei Hinsicht. Das erste Feld ist die 

Öffnung nach außen. Das Schulgebäude wird verlassen, um Orte 

in ihrer unmittelbaren Lebenswirklichkeit aufzusuchen. Dies sind 

öffentliche Einrichtungen, handwerkliche und landwirtschaftliche 

Betriebe, Vereine, aber auch naturkundliche oder historische Lern-

orte. 

Der zweite Bereich ist die Öffnung der Schule nach innen. Schule 

darf kein Schonraum sein, der sich nach außen abschirmt. Das heißt, 

Schule muss dörfliches, gesellschaftliches Leben, Erfahrungen und 

Wirklichkeiten zu sich hereinholen. Diesem Grundsatz fühlt sich die 

Brunslarer Grundschule verpflichtet und zeigt dies etwa durch die 

Zusammenarbeit mit der Feuerwehr oder durch Veranstaltungen, 

bei denen die Schüler/innen selbst aktiv werden. Auch die Einbe-

ziehung der Eltern in die Schule spielt in diesem Zusammenhang 

eine wichtige Rolle. Den Kindern soll die verantwortliche und ei-

genständige Teilnahme am örtlichen gesellschaftlichen Leben jetzt 

und in Zukunft ermöglicht werden.

Täglichen Unterrichtsablauf flexibel gestalten

Der dritte Öffnungsbereich, die Öffnung der Schule in sich selbst, 

dient dazu Situationen zu schaffen, in denen Grundlagen dafür ein-

geübt und praktiziert werden. Zentrales Ziel der pädagogischen 

Arbeit ist die Förderung der Kinder zum selbstständigen Lernen 

und Handeln. Verzichtet wird auf ein starres Unterrichten im 45-Mi-

nuten-Takt. Stattdessen gibt es einzelne Arbeitsblöcke, die durch 

Spielpausen auf dem Schulhof unterbrochen werden. Das gemein-

same Frühstück ist Bestandteil des Vormittages. Im Wochen- und 

Tageskreis erzählen die Kinder von ihren Erlebnissen, werden Kon-

flikte mit Klassenkameraden diskutiert und bearbeitet, Tagespläne 

für den Unterricht besprochen, Lieblingsbücher oder andere Dinge 

vorgestellt. Die Ausgestaltung der Klassenräume bei der die Kin-

der ihre individuellen Wünsche einbringen können, gehört ebenso 

zum pädagogischen Konzept wie die Durchführung von Klassen- 

und Schulfeiern als gemeinschaftsbildendes Moment. Einschulung August 2007

Mit Hilfe von Tages- und Wochenplänen lernen die Schülerinnen 

und Schüler ihren Interessen und ihrem Arbeitstempo entspre-

chend Lernprozesse eigenständig zu planen und zu realisieren. Das 

Tandem von Klassen- und Co-Klassenlehrer/-in ermöglicht es be-

sonders in solchen Arbeitsphasen individuelle Fördermaßnahmen 

durchzuführen, in Kleingruppen zu arbeiten, Kinder zu beobachten 

und als Gesprächspartner zur Verfügung zu stehen.

Miteinander leben und lernen beinhaltet verantwortlich sein. 

Diese Verantwortung bezieht sich auf Menschen und Sachgegen-

stände gleichermaßen.

In einer Schule Verantwortung zu zeigen, bedeutet für die Kinder 

und die Lehrenden, sich mit ihr, ihren Zielen und Aufgaben zu iden-

tifizieren. Diese Ziele und Aufgaben müssen für alle großen und 

kleinen Menschen unserer Schule verständlich und einsehbar sein. 

Nur so können sie verinnerlicht werden. Aus diesem Grund legte 

unsere Grundschule im Oktober letzten Jahres unserem pädago-

gischen und erzieherischen Handeln sechs Regeln für alle Belan-

ge des zwischenmenschlichen Verhaltens zugrunde. Diese Re-

geln haben Verbindlichkeit für alle in der Schule anwesenden und 

agierenden Personen. 

Unsere Goldenen Regeln sind:

• Sei höflich und hilfsbereit!

• Sei rücksichtsvoll!

• Gib dir Mühe!

• Höre anderen zu!

• Sei sorgsam!

• Sei aufrichtig!

Mit sehr guten Ergebnissen hat die Grundschule am Kirschberg in 

Neuenbrunslar bei der neu eingeführten Schulinspektion im Schul-

jahr 2006/2007 abgeschnitten.
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Heiligenbergschule Gensungen

Die Grundschule Heiligenberg ist „Mittelpunktschule“ für Fels-

berg und seine Stadtteile. Kinder aus Altenburg, Beuern, Böd-

diger, Felsberg, Gensungen, Helmshausen, Hesserode, Heßlar, Hil-

gershausen, Lohre, Melgershausen, Niedervorschütz und Rhünda 

besuchen die Heiligenbergschule.

Die rund 400 Schülerinnen und Schüler werden von 25 Lehrkräf-

ten unterrichtet. Hinzu kommen drei Referendare und Referenda-

rinnen sowie Gemeindepfarrer und -referenten, die einen Teil des 

Religionsunterrichts übernommen haben. Mit der Gesamtschule 

Felsberg und der Grundschule Brunslar und den umliegenden Kin-

dertagesstätten arbeitet man eng zusammen, um die Unterrichts-

arbeit zu koordinieren und die Übergänge so nahtlos wie möglich 

zu gestalten.

Einen Schwerpunkt der schulischen Arbeit bildet der Bereich 

Sport und Bewegung. Es gibt vielfältige „Sporttage“ – auch in Zu-

sammenarbeit mit außerschulischen Institutionen und Ver einen 

– und eine Talentaufbaugruppe. Hilfreich ist dabei der im Jahr 2002 

eingeweihte Bewegungsraum der Schule, der dank des finanziellen 

Zuschusses des Schulträgers zur Verfügung steht.

Angebote in der Schule

Der Schulträger ist es auch, der die Computerausstattung der 

Grundschule fördert, sodass inzwischen ein Raum mit 14 PC-Ar-

beitsplätzen zur Verfügung steht, der intensiv in den Unterricht un-

terschiedlicher Fächer einbezogen wird.

Ein beliebter Anlaufpunkt in den Pausen ist die gut ausgestattete 

Bücherei. Hier finden die Schüler aller Klassen vielfältigen Lesestoff. 

Der Elternbeirat und der Förderverein der Heiligenbergschule ha-

ben darüber hinaus Spielgeräte zur Nutzung in den Pausen ange-

schafft.

Sport und Bewegung – ein wichtiger Baustein im Schulprogramm der Heili-

genbergschule. 

Ein weiterer, wichtiger Schwerpunkt der schulischen Arbeit ist es, 

Gewalt unter den Schülern präventiv vorzubeugen. Die Heiligen-

bergschule strebt einen guten sozialen Umgang miteinander an und 

legt Wert auf Rücksichtnahme, Kooperation, Toleranz, Hilfsbereit-

schaft und auf den Abbau von Aggressionen. Um dies zu erreichen, 

arbeitet die gesamte Schule kontinuierlich mit dem Gewaltpräven-

tionsprogramm „Gefühle zeigen – Gewalt vermeiden“. Weiterhin ist 

das Netzwerk „SMOG“ (Schule machen ohne Gewalt) an diesen Prä-

ventionsmaßnahmen beteiligt. Unter anderem nehmen alle dritten 

Klassen an dem Verhaltenstraining „Nicht mit mir“ teil. Im Rahmen 

des Partnerschaftsprojektes „Comenius“ wurden Kontakte zu Schu-

len im europäischen Ausland aufgebaut. Kinder aus Polen, England 

und Spanien und dem Einzugsbereich der Gensunger Grundschule 

schreiben sich regelmäßig Briefe. Auch 2008 kamen Gäste aus den 

oben genannten Ländern, welche an der Heiligenbergschule vielfäl-

tige Unterrichtserfahrungen sammeln konnten.

Zwei Lehrkräfte der Heiligenbergschule sind in der Abteilung 

„Sprachheilschule“ tätig. Kinder mit verschiedenen Sprachstörun-

gen aus der Region werden u. a. in Kleingruppen oder einzeln ge-

zielt gefördert. Kindergartenkinder mit Defiziten im Gebrauch der 

deutschen Sprache werden in Vorlaufkursen in den Kindergärten 

Gensungen und Felsberg auf den Unterricht vorbereitet. Diese Vor-

laufkurse werden von zwei Lehrerinnen angeboten. Dadurch sol-

len die zukünftigen Erstklässler besser auf die Schulzeit vorbereitet 

werden. Dieser Aufgabe widmet sich auch eine Sozialpädagogin in 

der Vorklasse.

Die Heiligenbergschule Gensungen kann darüber hinaus noch 

viele andere Aktivitäten rund um das schulische Leben aufweisen. 

So werden zum Beispiel seit Februar 2008 über 20 Arbeitsgemein-

schaften angeboten, die von allen Schülerinnen und Schülern 

besucht werden können. Nähere Informationen darüber sind im 

Schulprogramm und auf unserer Homepage nachzulesen. 

www.heiligenbergschule-gensungen.de

Schülerinnen und Schüler der Heiligenbergschule vor ihrem Schulgebäude. 
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Die Drei-Burgen-Schule Felsberg

Nach der Klasse 4 besuchen die Schülerinnen und Schü ler 

der Grundschulen Gensungen und Brunslar in der Regel 

die Drei-Burgen-Schule Felsberg, die sich als eine Schule für alle 

Schülerinnen und Schüler der Stadt Felsberg und ihren Ortsteilen 

versteht. Rund 750 Schülerinnen und Schüler gehen in die schul-

formbezogene Gesamtschule. Sie bietet Bildungsgänge für Haupt-

schule, Realschule und Gymnasium bis zur Klasse 9 bzw. 10 an. Der 

verkürzte gymnasiale Bildungsgang kann ab Klasse 5 gewählt wer-

den, parallel dazu gibt es in den Jahrgangsstufen 5/6 Förderstufen-

klassen. Erklärtes Ziel ist es, alle Schülerinnen und Schüler zu einem 

qualifizierten Schulabschluss zu führen, um ihnen damit optimale 

Chancen für den Start in ihr Berufsleben oder den Übergang zu 

weiterführenden Schulen zu schaffen. Die Drei-Burgen-Schule ge-

hört zum Schulverbund Melsungen. Mit der gymnasialen Oberstu-

fe in Melsungen, der Geschwister-Scholl-Schule, arbeitet die Schule 

ebenso eng zusammen wie mit den Beruflichen Schulen (Radko-

Stöckl-Schule). 

Die Schule versteht sich – so ist es in ihrem Leitbild zum Schulpro-

gramm definiert – als eine wohnortnahe, naturverbundene Schule, 

die sich für ihre Umwelt engagiert und in der die Schüler lernen, 

verantwortungsvoll mit den Lebensgrundlagen umzugehen. Das 

Engagement für die Umwelt spielt im schulischen Alltag eine be-

sondere Rolle. Das zeigt sich auch daran, dass der Drei-Burgen-

Schule bereits zum vierten Male der Titel „Umweltschule in Europa“ 

verliehen wurde. Sie erhielt die Auszeichnung aufgrund vielfältiger 

Aktivitäten, z. B. für die Einrichtung eines Schulgartens mit einem 

Feuchtbiotop, die Verbesserung und Dokumentierung des Ener-

gieverbrauchs an der Schule, die Auseinandersetzung mit alterna-

tiven Energieformen, die Teilnahme am Projekt „Sonne-Online“, die 

Reduzierung des Müllvolumens durch Getrenntmüllsammlung und 

die Einrichtung einer Verkaufsstelle für umweltfreundliche Schreib-

waren. Darüber hinaus gibt es in allen Klassen „Energiesprecher“, zu 

deren Aufgaben gehört u. a., dass Regeln zum Heizen, Lüften und 

zum Stromverbrauch in allen Klassen beachtet werden. 

Ganztagsangebot: freiwillig und abwechslungsreich

Die Schule verfügt über ein Ganztagsangebot, an dem alle interes-

sierten Schülerinnen und Schüler auf Basis der Freiwilligkeit teilneh-

men können. Die Schule hat damit auf veränderte gesellschaftliche 

Rahmenbedingungen reagiert und die Bedürfnisse der Eltern nach 

sinnvoller ganztägiger Betreuung ernst genommen. Das Ganztags-

angebot wird in enger Kooperation mit dem Verein „Kinder-, Fa-

milien- und seniorenfreundliches Felsberg“ (KiFaS) durchgeführt, 

durch den auch das Mittagessen für die Gesamtschüler bereitge-

stellt wird. Täglich wird im Rahmen des Ganztagsangebotes Haus-

aufgabenhilfe angeboten, daneben zahlreiche Kurse mit ganz un-

terschiedlichen Schwerpunkten wie etwa

· spezielle Förderangebote in Informatik, Naturwissenschaften, Li-

teratur, Mathematik und in den Sprachen,

·  Kreativangebote und Angebote zur sinnvollen Freizeitgestaltung 

in den Bereichen Kunst, Theater, Sport und Musik.

Außerdem gibt es täglich ein „Offenes Angebot“ im Schulsozialar-

beitsraum, bei dem die Schüler/innen ihre Interessen einbringen 

und entwickeln können. Der Schulsozialarbeiter organisiert darüber 

hinaus einen Pausentreff, arbeitet im Beratungsteam und im Pro-

jekt Streitschlichtung mit und berät Schüler, Eltern und Lehrer in 

unterschiedlichen Fragen. Zahlreiche Eltern engagieren sich aktiv 

in der Schule, zum einen in den schulischen Gremien und unter-

schiedlichen Arbeitskreisen. Zum anderen arbeiten rund 40 Müt-

ter regelmäßig in der Schulcafeteria (Teestube) mit, die täglich ein 

Angebot an Pausensnacks und Getränken bereithält. Auch die mo-

dern eingerichtete Bücherei, die gemeinsam von der Stadt Felsberg 

und der Schule betrieben wird, ist ein Feld, in dem sich seit über 

20 Jahren Eltern ehrenamtlich engagieren. Dadurch ist es möglich, 

sie täglich zu öffnen und den Schülern den Zugang zum Buchan-

gebot und auch über die Computer den Zugang zum Internet zu 

ermöglichen. 

Für den unterrichtlichen Bereich sind als besondere Akzente die aus-

gezeichnete Ausstattung der Schule im Bereich neuer Technologien 

und die Teilnahme an einem Projekt zur Umsetzung neuer Unter-

richtsmethoden zu nennen. Berufsvorbereitung, Berufsinformation, 

Bewerbertraining, Betriebserkundungen und Praktika dienen der 

Orientierung auf die Berufs- und Arbeitswelt. Dazu kooperiert die 

Schule eng mit den örtlichen Betrieben und mit der Jugendwerk-

statt Felsberg. Besondere Projekte zur Entwicklung der Berufsreife 

werden mit Schülerninnen und Schüler des Hauptschulzweiges 

durchgeführt. Die Einrichtung eines freiwilligen 10. Hauptschuljahres 

von SchuB-Klassen in der Jahrgangsstufe 8 und 9 hat sich bewährt.

Die idealen Sportanlagen – Sporthallen, Schwimmbad, Stadion, Vol-

leyball-, Basketball- und Fußballfeld – in unmittelbarer Nähe der Schu-

le ermöglichen in diesem Bereich eine breite Förderung der Kinder 

und Jugendlichen. Im Leistungssport erzielte man bisher die größten 

Erfolge im Handball, was durch mehrere Hessenmeisterschaften so-

wie Spitzenplatzierungen auf Bundesebene deutlich wird. Die Schu-

le verfügt über eine spezielle Handball-Lehrer-Trainer-Stelle. 

Die Drei-Burgen-Schule versteht sich als eine offene Schule, was 

durch zahlreiche Kooperationsprojekte dokumentiert wird. So ar-

beitet man bei der Gewaltprävention bzw. der Streitschlichteraus-

bildung mit dem Jugendbildungswerk des Kreises und der städ-

tischen und kirchlichen Jugendpflege zusammen. Mit zahlreichen 

örtlichen Vereinen – insbesondere den Sportvereinen – kooperiert 

die Schule im Rahmen des Ganztagsangebotes, ebenso mit der 

Musikschule Schwalm-Eder-Nord. Die Schule öffnet sich auch, um 

kulturelle Veranstaltungen – etwa Theater, Autorenlesungen oder 

Fachvorträge – in ihren Räumlichkeiten durchzuführen oder sie 

bildet den Rahmen für den Kindertag, die Frauenmesse sowie die 

Felsberger Energietage.

Weitere Informationen über die Schulen der Stadt Felsberg sind im 

Internet zu finden unter

www.drei-burgen-schule.de.

Kooperation: Zusammenspiel macht stark
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Jugendwerkstatt Felsberg e. V. – 

mehr als Ausbildung!

Berufsbildungszentrum • Kompetenz-Agentur • 

Jugendberufshilfe-Agentur 

Seit unserem Start im September 1984 sind wir ständig ge-

wachsen. Angefangen mit 12 Elektro-Auszubildenden und 3 

Mitarbeiter(inne)n, begleiten heute mehr als  40 Mitarbeiter(inne)n 

(davon über 90 % in Teilzeit) weit mehr als 100 Jugendliche pro 

Jahr in das Berufs- und Arbeitsleben. Neben der Berufsausbil-

dung in sechs verschiedenen Berufen (Elektro, Maler, Büro, Tischler, 

Metallbauer und Hauswirtschaft) bieten wir auch Berufsvorberei-

tung mit verschiedenen Schwerpunkten an. 

Die Berufsvorbereitung ist unser Angebot für die Jugendlichen, die 

die Schule verlassen und keinen Ausbildungsplatz finden. Nicht nur 

deshalb, weil der Ausbildungsmarkt leergefegt ist, sondern auch, 

weil der Schulabschluss schlecht oder womöglich gar nicht vor-

handen ist, oder weil der Berufsweg noch nicht klar ist oder weil 

noch etwas Entscheidendes fehlt: Ausbildungsreife und -moti-

vation. Die Gründe können vielfältig sein. Die Lösungswege sind 

ebenso vielfältig. Deshalb bieten wir in 3 Gruppen mit jeweils un-

terschiedlichem Schwerpunkt und Zielsetzung eine reine Berufs-

vorbereitung an. 

Drei Gruppen der Berufsvorbereitung

Für Jugendliche, die wissen, wo es langgehen soll, aber noch Defizi-

te haben, gibt es ein besonderes Angebot: BV 1. Ausbildungsjahr.

Unsere Servicestelle Ausbildung begleitet und unterstützt Schü-

lerinnen und Schüler von Hauptschulen beim Übergang von der 

Schule ins Berufsleben. Hier sitzt unter anderem die Kompetenza-

gentur, die besonders benachteiligten Jugendlichen den Übergang 

von der Schule in den Beruf erleichtern und damit ihre gesellschaft-

lichen Integrationschancen verbessern will.

Zusammen mit dem Bund Deutscher Pfadfinder(innen) bieten wir 

im Felsberger Mädchentreff Beratung, Freizeit- und Berufsorien-

tierungsangebote nur für Mädchen. Auslandsaufenthalte, erlebnis-

pädagogische und kreative Angebote machen die Berufsausbil-

dung und/oder die Teilnahme an einer anderen Maßnahme der 

Jugendwerkstatt zu einer runden Sache. 

Die Jugendwerkstatt bildet nicht nur Jugendliche aus. Angeboten 

werden auch Fortbildungen für Lehrerinnen und Lehrer an Haupt- 

und Lernhilfeschulen. Außerdem werden Ausbildungseinheiten 

zum Thema regenerative Energietechniken entwickelt, erprobt und 

verbreitet.

Für nähere Informationen stehen wir gern zur Verfügung: 

Tel.: 05662 9497-0, oder info@jugendwerkstatt-felsberg.de. 

Wir freuen uns auch über Ihren Besuch auf unserer Website:

www.jugendwerkstatt-felsberg.de.

Bildungsstätte Vogtscher Hof

Die Bildungsstätte Vogtscher Hof empfängt seit 1986 Tagungs-

gäste, Jugendgruppen und Familien. Seit dem Abschluss der 

Um- und Ausbauarbeiten im Herbst 2006 empfängt der Vogtsche 

Hof auch Schulklassen. Die Bildungsstätte verfügt über 10 Zimmer 

mit insgesamt 30 Betten. Drei Zimmer sind mit eigener Dusche und 

eigenem WC ausgestattet. Für alle anderen Zimmer, in denen drei 

bis fünf Menschen schlafen können, gibt es Gemeinschaftsduschen. 

Alle Zimmer wurden von der Maler- und Tischlerausbildung der Ju-

gendwerkstatt Felsberg ebenso individuell wie liebevoll gestaltet. 

Eine moderne, direkt in die Wände eingelassene Heizung bietet 

im Winter eine wohlige Wärme. Im Sommer sorgt der Lehmputz 

dafür, dass die Köpfe der Gäste auch bei heißen Diskussionen kühl 

bleiben. Angeboten werden Voll- und Selbstverpflegung. Um die 

Vollverpflegung kümmert sich die Hauswirtschaftsausbildung der 

Jugendwerkstatt Felsberg. 15 junge Menschen erhalten hier eine 

Ausbildung zur Hauswirtschafterin/zum Hauswirtschafter. Sie hal-

ten nicht nur das Haus in Schuss, sondern geben auch ihr Bestes, 

die Gäste ihren Aufenthalt bei uns genießen zu lassen. Der Vogts-

che Hof verfügt über moderne Tagungstechnik, die gern zur Verfü-

gung gestellt wird. Das Team sorgt aber auch gern für altmodische 

Medien wie Papier für Wandzeitungen.

Kontakt: Bildungsstätte Vogtscher Hof, Beuernsche Str. 2, 

34587 Felsberg, Tel.: 05662 930080, vogtscher-hof@t-online.de
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Kulturelle und soziale Einrichtungen

Museen

 Bienenkundezentrum „Alte Kartause“ Gensungen

Bienenkundliches Museum mit Zucht- und Lehrbienenstand, alter 

Klostergarten mit Klosterruine, Information über die Imkerei – damals 

und heute, Leben und Nutzen der Honigbiene, kleine Honigkunde

Der alte Klostergarten mit Bienenlehrpfad zeigt die ganzjährige 

Bienenweide in Einzelbiotopen:

– Kräuterbeete, Trockenwiese und Nutzwiese 

– Hecken-, Strauch- und Knickbegrenzung 

Zufahrt: Felsberg-Gensungen, Heßlarer Straße 

im Naturschutzgebiet zwischen Felsberg-Gensungen und Fels-

berg-Heßlar

Öffnungszeiten: Führungen sowie Vorführungen von Geräten 

und Techniken, Schüler-/Lehrinformationen sind nach vorhe-

riger Vereinbarung möglich. 

Ansprechpartner: Herbert Hohmann, 

Emstalstr. 38, 34587 Felsberg

Tel.: 05662 809693

www.biv-felsberg.de

 Museum Gensungen

Im alten Gensunger Ortskern gelegen, besteht das Museum aus 

einem Hauptgebäude mit angrenzendem Museumshof, der von 

einem Backhaus, einem Laubengang und der Museumsscheune 

malerisch umrahmt wird. Ergänzt wird dieses Gebäudeensemb-

le durch ein ca. 200 Jahre altes Tagelöhnerhaus. Das Ausstellungs-

angebot umfasst archäologische Funde aus dem Altkreis Mel-

sungen, Geschichte der Burgen in Felsberg, Informationen zur 

Geschichte des Klosters Kartause-Eppenberg und im Rahmen 

von Sonderausstellungen auch Brauchtum und Trachten. 

Zufahrt:  Bahnhofstraße 12, Felsberg-Gensungen

Öffnungszeiten: April bis November samstags und sonntags 

von 15.00–17.00 Uhr

Führungen sind auch außerhalb der Öffnungszeiten nach Ver-

einbarung möglich.

Ansprechpartner:

AG für Vor- und Frühgeschichte

Karlheinz Clobes, Wildunger Straße 6, 34590 Wabern

Tel.: 05683 7792

 Heimatmuseum Heßlar

Ausgestellt wird eine volkskundliche Sammlung mit handwerk-

lichen Geräten, Brauchtum und Trachten ab dem 18. Jahrhun-

dert.

Zufahrt: Gänsemarkt 7, Felsberg-Heßlar

Öffnungszeiten: nach Vereinbarung

Ansprechpartner: Klaus Winter, Zum Steinfeld 1, 

34587 Felsberg, Tel.: 05662 4628

 Heimatstuben Wolfershausen

Das Ausstellungsangebot umfasst Brauchtum, Spitzbetzel-

trachten, Haushaltsgeräte, handwerkliche Geräte zum Teil aus 

dem 18. Jahrhundert, Schusterwerkstatt und Erinnerungsstücke 

der Heimatvertriebenen 

Zufahrt:  Wäschepfad 27, Felsberg-Wolfershausen

Öffnungszeiten:  April bis Oktober an jedem ersten Sonntag im 

Monat von 14.00 bis 16.00 Uhr

Führungen sind auch außerhalb der Öffnungszeiten nach Ver-

einbarung möglich.

Ansprechpartner: Friedrich Gerhold

Birkenstraße 10, 34587 Felsberg

Telefon: 05665 7038

Museum Gensungen

Heimatmuseum Heßlar
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Historisches Archiv der Stadt Felsberg

Das Historische Archiv der Stadt Felsberg wurde als Projekt vom Ar-

beitskreis Soziales und Kultur der lokalen Agenda 21 gegründet. 

Die Mitglieder des Historischen Archivs haben es sich zur Aufgabe ge-

macht, wichtige Dokumente und Bilder zu erfassen und die ihnen anver-

trauten Fotos und Schriftstücke zu erhalten und zu sichern. Dies betrifft 

nicht nur Felsberg und Gensungen, sondern sämtliche Stadtteile (außer 

Brunslar). Das Historische Archiv ist für alle Bürger und Vereine der Stadt 

Felsberg da, die Interesse an der Vergangenheit, Gegenwart und Zu-

kunft ihrer Stadt und den Stadtteilen haben. 

Öffnungszeiten: jeden Montag ab 17.00 Uhr in der Karthäuser Straße 2 in Gensungen, Telefon: 05662 408407

Ansprechpartnerinnen:

Sigrid Beyer, Telefon: 05662 5225

Kornelia Schmid, Telefon: 05662 400524

Büchereien

Anschrift Öffnungszeiten Telefon
Felsberg, Schul- und Stadtbücherei Untere Birkenallee 21 Mo.–Fr.  09.00–11.30 Uhr, Do. 16.00–18.00 Uhr 05662 3011
Gensungen, Frankenstraße 9, Ursula Knieß, Kirchstraße 3 Mittwoch 17.00–18.30 Uhr 05662 1257
Dorfgemeinschaftshaus Heßlar, Steffen Gümbel, Beuerngrund 5 Montag 17.45–18.30 Uhr 05662 1748 
Lohre, Gudensberger Straße 16, Margit Meyfarth, Karlstraße 4 Donnerstag 17.00–18.00 Uhr 05683 91029
Neuenbrunslar, Deuter Straße 9, Ursula Gewehr, Zimmerplatz 12 Donnerstag 17.30–18.30 Uhr 05662 4115
Dorfgemeinschaftshaus Niedervorschütz

Michael Griesel, Hauptstraße 46

Freitag 17.00–18.00 Uhr 05662 930544

Dorfgemeinschaftshaus Wolfershausen

Hannelore Hesse, Weidenstraße 10

Mittwoch 17.30–18.30 Uhr 05665 6394

Soziale Einrichtungen

Name Anschrift Telefon
Diakoniestation Fulda-Eder Büro Felsberg Gensungen, Mittelhöferstraße 11–13 05662 930093
Sanitas GmbH Gensungen, Eppenbergstraße 9 05662 4708402
Häusliche Pflege, Ursula Kopp Wolfershausen, In der Burg 7 05665 7602
Soziales Dienstleistungszentrum Felsberg mit 

Schülerbetreuung und „Essen auf Rädern“

Felsberg, Untere Birkenallee 21 05662 6271

Ev. Jugendzentrum

von Felsberg und Gensungen

Felsberg, Schulstraße 7, www.ev-juz.de 

oder team@ev-juz.de

05662 1508

Dorfgemeinschaftshäuser

Ort Anschrift  Telefon Ansprechpartner Telefon
Altenbrunslar Ellenberger Str. 11 – Günther Sippel 05662 3397
Altenburg Am Schloßgarten 1 05662 1333 Horst Wurst 05662 3878
Beuern Hilgershäuser Str. 9 05662 2254 Irene Hanse 05662 6989
Hesserode Rockshäuser Str. 1 B 05662 6792 Sabrina Wenderoth 05662 400532
Heßlar Rückweg 2 05662 1620 Rolf Lewandowski 05662 4120
Hilgershausen Raiffeisenstr. 7 05662 930081 Annemarie Schmidt 05662 3607
Lohre Zur Krone 4 05683 5866 Kläre Sandner 05683 7641
Melgershausen Zum Lochfeld 8 05662 5110 Markus Steinbach 05662 6336
Neuenbrunslar Deuter Straße 9  – Vera Kunkel 05662 4394
Niedervorschütz Holzbach 16 05662 5648 Sigrid Clobes 05662 91011
Rhünda Bornstraße 5 A 05662 2656 Stefanie Orth-Mayer 05662 931619
Wolfershausen Wäschepfad 27 05665 7625 Margot Schnitzerling 05662 400200
Bürgersaal Felsberg Vernouillet-Allee 1 05662 4944 Stadtverwaltung Felsberg 502-37/-38
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Wir sind für Sie da.
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Sehenswürdigkeiten

Felsburg

Die Felsburg wurde erstmals im Jahre 1060 urkundlich erwähnt. 

Vom 11. bis 13. Jahrhundert war sie Sitz der Grafen von Felsberg, 

danach befand sie sich im Besitz der hessischen Landgrafen. 

Die gut erhaltene Burganlage wurde in den letzten Jahren kom-

plett saniert und seit Mai 2007 sind in der romantischen Burgka-

pelle St. Pankratius Eheschließungen möglich. Der 200 m hohe 

Basaltkegel bietet einen herrlichen Blick auf die historische Altstadt 

Felsbergs und das umliegende Edertal.

Zufahrt: direkt im Stadtkern von Felsberg, Besucherparkplatz in 

der Burgstraße. 

Besichtigung:  Die Burg ist jedes Jahr ab Ostern bis Ende Oktober 

an Sonn- und Feiertagen von 13.00 bis 17.00 Uhr für Besucher ge-

öffnet. Führungen sind auf Anfrage beim Burgverein Felsberg, je 

nach Witterung, von März bis Oktober möglich. 

Kontakt: 

Burgverein Felsberg 1885 e. V.

Thomas Schmidt

Tel.: 05662 6100

www.burgverein-felsberg.de 

info@burgverein-felsberg.de

Burg Heiligenberg 

Die 393 m ü. M. liegende Burg wurde in den Jahren 1180–1186 von 

Erzbischof Konrad von Mainz erbaut. Ihr fielen bedeutende Schutz-

aufgaben für die mainzerische Enklave Fritzlar zu. Der jederzeit be-

gehbare Bergfried ermöglicht einen herrlichen Rundblick auf eine 

Vielzahl von Ortschaften nicht nur im Edertal.

Zufahrt: BAB 7, Abfahrt Melsungen, ausgeschildert

Kontakt: 

Heiligenbergverein Gensungen e. V.

Fritz Strack

Tel.: 05662 2575

www.heiligenbergverein.de

heiligenbergverein@web.de

Altenburg 

Dort, wo die Schwalm in die Eder mündet, erhebt sich, klein aber 

stolz, die Altenburg. Die Reste einer mittelalterlichen Burg, ein Her-

renhaus aus dem 19. Jahrhundert und ein 

landwirtschaftliches Anwesen bilden ein 

idyllisches Ensemble. Form und Anlage der 

Burg weisen in den Anfang des 11. Jahrhunderts zurück. Die heu-

tige Burganlage wird geprägt von dem markanten Bergfried, an 

dessen Spitze noch der Zinnenkranz und die schlichte Konsole er-

halten sind. Ebenfalls gut erkennbar, wenn auch nur fragmentarisch 

erhalten, sind die Umfassungsmauern, ein Rest des Rittersaales am 

oberen Burghof sowie Gewölbe, Gänge und Keller im Unterge-

schoss der Ruine.

Zufahrt: Am Schloßgarten, 34587 Felsberg-Altenburg

Besichtigung: Die Burg befindet sich seit 1537 in Privatbesitz. Dank 

der freundlichen Genehmigung der Besitzer kann die Burg einmal 

im Jahr besichtigt werden. 

Kontakt für Besichtigungen:

Burgverein Felsberg 1885 e. V.

Thomas Schmidt

Tel. 05662 6100

www.burgverein-felsberg.de 

info@burgverein-felsberg.de

Historisches Baudenkmal 

„Klosterruine Stift

und Kartause zu Eppenberg“  

Schon in der thüringischen Zeit, um 1220, hatten die Augustine-

rinnen vom Kloster Ahnaberg, Kassel, am Hang des Heiligenbergs 

ein Filialkloster errichtet. Sie waren durch erworbenen Grundbesitz 

in Altenbrunslar, Böddiger, Besse und Gensungen zu Wohlstand 

und Übermut gelangt, sodass der Landgraf die letzten frommen 

Frauen vertrieb und das Kloster statt ihrer mit Mönchen des stren-

gen Kartäuserordens besetzte. Der Landgraf schenkte ihnen sogar 

die Burg. Er machte den Mönchen einzig zur Bedingung, dass sie 

in der Kapelle droben im Burggrundstück für sein Heil beteten. Im 

Zuge der Reformation wurde dann auch die Kartause aufgehoben.

Heute befindet sich auf dem ehemaligen Klostergelände ein Bie-

nenkundemuseum mit Bienenlehrpfad. Eingebettet im Natur-

schutzgebiet Kartause bietet es einen wunderschönen Blick auf 

den Heiligenberg und das abwechslungsreiche Edertal.

Zufahrt: Felsberg-Gensungen, Heßlarer Straße

Besichtigung:  nach vorheriger Vereinbarung

Felsburg

Burg Heiligenberg Felsburg Außenmauer Felsburg

Mittelhofbesichtigung
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Friedhofskapelle Felsberg Friedenskirche zu Böddiger

Kontakt: 

Bezirks-Imkerverein Felsberg und 

Umgebung e. V.

Herbert Hohmann, Emstalstraße 38, 34587 Felsberg

Telefon: 05662 809693

www.biv-felsberg.de

email@biv-felsberg.de

Jakobskapelle Felsberg 

Die historische Kapelle wurde um 1230 erbaut und ist das ältes-

te erhaltene Gebäude der Stadt. Ursprünglich im romanischen 

Stil gebaut, ist sie heute im gotischen Baustil gehalten. Sie war 

früher Patronatskirche des Deutschen Ritterordens (seit 1247). 

Heute befindet sie sich im Eigentum der Evangelischen Kir-

chengemeinden Felsberg und Böddiger und wird als Friedhofs-

kapelle genutzt.

 

Die Stadt Felsberg unterhält als Friedhofsverwalterin das Gebäude 

und hat es im Jahr 2007 umfangreich im Sinne der Denkmalpflege 

saniert. Der Kirchenname weist auf den deutschen Teil des „Jakobs-

wegs“ hin – den bekannten Pilgerweg nach Spanien. Geöffnet ist 

sie nur zu Trauergottesdiensten. Ihre Besonderheiten:  ohne Turm,  

hochgezogener Westgiebel. 

Standort: im Stadtteil Felsberg, Lohrer Straße, Parkplätze vor Ort

Nikolaikirche zu Felsberg 

Mit dem Bau der neugotischen Kirche wurde im Jahr 1320 begon-

nen. Bei Umbauarbeiten entdeckten man alte Fundamente, sodass 

man vermuten kann, dass bereits 808 ein karolingisches Kirchen-

bauwerk an dieser Stelle errichtet wurde. 

Sehenswert ist in ihrem Inneren ein in Eiche gefertigtes Weih-

nachtsrelief des Holzbildhauers Andreas Tollhopf aus Kassel. Das 

Werk von 1998 verbindet die biblische Weihnachtsgeschichte mit 

der Legende der Schlüsselfrau zu Felsberg.

Besonderheiten: zweimanualige Bosch-Orgel aus dem Jahr 1972, 

„filigranes“ Fünfergeläut, älteste Glocken von 1532 und 1709, abs-

trakte, farbig gestaltete Kirchenfenster (1972), Kassettendecke von 

1865, „seltenes“ Rippengewölbe im Chor- und Altarraum, Renovie-

rungen: 1640, 1884, 1972, 1996 Nikolaikirche

Standort: Im Stadtkern von Felsberg, direkt am Marktplatz gelegen

Friedenskirche zu Böddiger 

Saalbau von 1799 – Eine neugotische Vorgängerkirche ist vermut-

lich abgebrannt.

Sehenswert ist in ihrem Inneren ein in Eiche gefertigtes Lesepult 

mit Negativrelief von 1999 „Taube über der Weltkugel“ des Holz-

bildhauers Andreas Tollhopf aus Kassel. Dieses Lesepult passt zu 

dem Sandsteinrelief über der Eingangstür mit dem Symbol „Ge-

rechtigkeit, Frieden und Bewahrung der Schöpfung“ aus dem Jahr 

1982 von den Gebrüdern Franke aus Felsberg.

Besonderheiten: Altes Dreiergeläut, zweimanualige Böttner-Orgel 

mit Rückpositiv von 1993.

Standort:  im Stadtteil Böddiger, Emstalstraße

Im Stadtgebiet Felsberg finden Sie außerdem weitere sehenswerte 

Kirchen. Mehr unter www.felsberg.de
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Unsere Angebote für Freizeit, 

Naherholung und Sport

Angeln
Tageskarten vom Angelverein Äsche Gensungen-Felsberg e. V. sind 

erhältlich bei:

Angelshop Klapp, Gensungen, 

Mittelhöfer Straße 14

Telefon: 05662 2094

Tankstelle Rietschle, Felsberg, Steinweg 6 Telefon: 05662 5001-0

Bogenschießen
Schützenverein Böddiger 1973 e. V.

Ansprechpartner: Martin Landesfeind

Landboed@t-online.de

www.sv-boeddiger.de.vu

Tel.: 05662 1279

Camping
Campingplatz am Schwimmbad

Untere Birkenallee, Felsberg Tel.: 05662 400994 

oder 502-38

In landschaftlich reizvoller Lage bietet Ihnen unser Campingplatz 

ein wunderschönes Ambiente für Ruhe und Erholung, Informati-

onen dazu im Schwimmbad,

Kontakt: Bademeister Herr Bernhardt und Bademeisterin Frau 

Oberjörg, Telefon: 05662 400994 oder

bei der Stadtverwaltung, Telefon: 05662 502-0, www.felsberg.de

Campingplatz Forstmühle Niedervorschütz

100 Stellplätze für  Dauer- und Urlaubscamper, 20 Stellplätze für 

Kurz urlauber, 10 Wohnwagen zur Vermietung

Eigentümer: Wickmann-Immobilien GmbH

Platzwart: Frau Haas

Tel.: 0561 772007

Tel.: 0162 1526354

Kanufahren
Die Jugendpflege Felsberg verleiht an Vereine und Verbände aus 

Felsberg Kanus. Im Verleih sind zzt. 7 Canadier (3-Sitzer).

Kontaktperson: Martin Ehlers, Gensungen Tel.: 05662 408666

Kanu- und Erlebnistouren Edertal

Altwildunger Straße 11, 34549 Edertal

www.eder-kanu.de

info@eder-kanu.de

Tel.: 05621 74391

Fax: 05621 94726

Kegeln

Dorfgemeinschaftshaus Heßlar,

Reiner Koch

Tel.: 05662 1620

Dorfgemeinschaftshaus Niedervorschütz,

Sigrid Clobes 

Tel.: 05662 91011

Dorfgemeinschaftshaus Rhünda,

Thomas Scholl 

Tel.: 05662 930020

Gasthaus Siebert,

Böddiger

Tel.: 05662 2959

Gaststätte Café Eiffert, Gensungen Tel.: 05662 2820

Gaststätte Stock, Neuenbrunslar Tel.: 05662 2063

Ponyreiten/Reiten
Reithalle 4 You Quarter Horses

Anschrift:  Zur Reithalle 2, 34587 Felsberg

Telefon: 05662 931693

 horses4you1@msn.com

Angebot: Zucht und Ausbildung von Westernpferden 

 und Westernreitern

Forstmühle Niedervorschütz

Anschrift:  Zur Forstmühle 1, 

 34587 Felsberg-Niedervorschütz

Ansprechpartnerin Linda Weyand

Telefon: 0163 1452239

Angebot: Reitunterricht, Ausritte, Ponyreiten

Öffnungszeiten: Termine nach telefonischer Absprache

Reiten am Sunderbach

Anschrift:  Büro Pferdehilfe, Müllergasse 1, 

 34587 Felsberg

Ansprechpartner: Jürgen Schmekel

Telefon: 0175 6389453

Angebot: Ausbildung für Pferd und Reiter, Ausritte, 

 Wanderreiten, Kutschfahrten, Hufpflege

Öffnungszeiten: Termine nach telefonischer Absprache

 www.pferdehilfe.net 

Wandern

WeinleseWeinfest 2006
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Radfahren
Markierte Radwege sind im gesamten Stadtgebiet vorhanden; Rad- 

und Wanderkarte im Bürgerbüro der Stadtverwaltung erhältlich.

Radwegebeauftragter: Dr. Meyer, Telefon: 05662 2998

Ausleihe und Transport von Mountainbikes und Treckingrädern: 

Erlebnistouren Odenhardt, Telefon: 05621 74391, Fax: 05621 94726, 

www.eder-kanu.de, info@eder-kanu.de

Vorschläge für Radtouren erhalten Sie auf unserer Homepage 

www.felsberg.de.

Solarium

Amun-Re – Solarium

Felsberg, Steinweg 46

Tel.: 05662 4587

Moni ś Sonnenstudio

Felsberg, Landgraf-Heinrich-Straße 2

Tel.: 05662 931872

Schwimmen

Bewegungsbad 31°, Praxis für physika-

lische Therapie Fink, Gensungen

Tel.: 05662 2277

Schießen

Schützenverein Böddiger 1973 e. V.

Ansprechpartner: Martin Landesfeind

Tel.: 05662 1279

Schützenverein „Gut Ziel“ 1910 e. V., 

Gensungen 

Ansprechpartner: Reiner Menzi

Tel.: 05662 5714

Schützenverein Rhünda 

„Hessische Schweiz“ 

Ansprechpartner: Thomas Scholl

Tel.: 05662 930020

Segelfliegen
Mosenberg bei Homberg (Efze) – ca. 15 Minuten mit dem Auto

Sportcenter

„Fit by Fink“ Gensungen 

Hinter den Höfen 2

 Tel.: 05662 2277

Tennis

Tennisclub Gensungen e. V. 

Ansprechpartner: Herr Kämpfer

Tel.: 05662 5904

Tennisclub Böddiger

Ansprechpartner: Herr Schützenmeister

Tel.: 05662 1278

Wandern
Im Stadtgebiet Felsberg befinden sich eine Vielzahl markierter 

Wanderwege. Wanderkarten sind im Bürgerbüro erhältlich.

Weitere Informationen geben die folgenden Vereine:

Heiligenbergverein

Ansprechpartner: Herr Strack

Tel.: 05662 2575

Burgverein Felsberg

Ansprechpartner: Herr Schmidt

Tel.: 05662 6100

Eder-Bike-Tour 2005 Ederradweg

ARS NATURA – Kunst am Barbarossaweg X8

Diese „Galerie in der Natur“ im Kurhessischen Bergland ist mittler-

weile auf eine Länge von 70 km mit etwa 100 Kunstwerken ange-

wachsen und führt von Bad Zwesten bis Spangenberg. Im Bereich der 

Stadt Felsberg finden Sie die Kunstwerke der verschiedenen Künstler 

am Sälzerweg in Felsberg und in Gensungen auf dem Kunstpfad am 

Heiligenberg. Führungen sind auf Anfrage möglich.

Ansprechpartner Felsberg:

Burgverein, Thomas Schmidt, Tel.: 05662 6100

Ansprechpartner Gensungen:

Heiligenbergverein, Fritz Strack, Tel.: 05662 2575    

www.ars-natura-stiftung.de
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Grillhütten im Stadtgebiet

Objekt/Ort Nutzungsge-

bühr pro Tag

Ansprechpartner

Emstalhütte Böd-

diger mit Toiletten-

anlagen

15,00 € Jürgen Fuhrmann

Tel.: 05662 5451

Grillhütte Heßlar 30,00 € + Kaution Thaddäus Pioro

Tel.: 05662 1784

Grillhütte Melgers-

hausen

32,00 € + Neben-

kosten + 50,00 € 

Kaution

Elfi Jutzi

Tel.: 05662 5556

Grillhütte Hilgers-

hausen

Heinrich Schmidt

Tel.: 05662 4967

Grillhütte Felsberg/

Altenburg (Straße 

von Felsberg Rich-

tung Altenburg, auf 

der rechten Seite)

Angelverein „Äsche“ 

Gensungen-Felsberg 

e. V.

Dieter Nießner

Tel.: 05662 6984

Grillhütte Rhünda Freiw. Feuerwehr 

Rhünda

Oliver Zinn

Tel.: 05662 2662

Sportplätze

Felsberg Stadion/Rasenplatz mit 400-m-Tartanbahn 

und Umkleidegebäude

Böddiger Rasenplatz

Gensungen Rasenplatz mit 400 m Laufbahn und Umklei-

degebäude

Lohre Rasenplatz mit Umkleidegebäude und 

Flutlicht

Melgershausen Rasenplatz mit Umkleidegebäude

Neuenbrunslar Rasenplatz mit 100-m-Laufbahn und Flutlicht

Niedervorschütz Rasenplatz mit Umkleidegebäude und Trai-

ningslicht

Rhünda Rasenplatz mit Umkleidegebäude

Wolfershausen Rasenplatz mit Umkleidegebäude

Turnhallen/Gymnastikhallen/Sporthalle

Felsberg Stadtsporthalle, Alte Schulsporthalle

Gensungen Turnhalle (städt. Trägerschaft)

Schulsporthalle (Kreis Trägerschaft)

Neuenbrunslar Gymnastikhalle (städt. Trägerschaft)

„Ernst-Schaake-Bad“

Das neu renovierte Freibad mit Wasserrutsche, attraktivem Nicht-

schwimmerbereich und weitläufigem Kinderplanschbecken 

lädt zum Baden und Verweilen im Schwimmbadcafé ein. Direkt an-

gebunden ist ein Campingplatz mit 16 Stellplätzen für Dauer- und 

Urlaubscamper, 6 Zeltplätzen und 3 Caravanstellplätzen. Darüber 

hinaus befinden sich die landschaftlich reizvollen Flussauen der 

Eder mit dem Ederradweg, ein weitläufiges Naherholungsgebiet 

mit Fischteichen sowie ein Bolzplatz, eine Reithalle und ein Kinder-

spielplatz in unmittelbarer Nähe. 

 

Das Freibad verfügt über einen behindertengerechten Zugang.

Öffnungszeiten 

von Mai bis September

Montag, Dienstag, Mittwoch, Freitag von 8.30 bis 19.00 Uhr

Donnerstag von 11.00 bis 20.00 Uhr

Samstag, Sonntag und an Feiertagen von 9.00 bis 18.00 Uhr 

Jahreskarten erhalten Sie nur im Bürgerbüro der Stadt Felsberg, 

Vernouillet-Allee 1, 34587 Felsberg, Tel.: 05662 502-0. Für die Aus-

stellung ist die Vorlage eines Passbildes erforderlich;

Tages- und Zehnerkarten erwerben Sie an der Schwimmbadkasse.

Anschrift: 

Ernst-Schaake-Platz/Untere Birkenallee 27, 34587 Felsberg

Telefon: 05662 40 09 94  
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Hotels, Pensionen und Privatzimmer

Anzahl

der 

Betten

EZ DZ Zimmer mit

Bad/Du/WC

Vermieter

41 8 10 + 4 Familien-

Zi.

alle Burg-Hotel Heiligenberg, Inh. Angelika Goers-Stahl, Heiligenberg 1, 

34587 Felsberg-Gensungen

Tel.: 05662 831, Fax: 05662 2550

burg-hotel_heiligenberg@t-online.de 

13 – 5 + 1 Dreibett-Zi. alle mit Du/WC Hotel-Restaurant Ratskeller

Inh. Wolfgang Reger, Marktplatz 1, 34587 Felsberg

Tel.: 05662 400535, Fax: 05662 400534

service@ratskeller-felsberg.de 

www.ratskeller-felsberg.de 

7 – 2 + 1 Dreibett-Zi. teilweise Gasthaus zum Bahnhof, Inh. Roswitha Kamm-Puh

Zur Ederau 1, 34587 Felsberg-Gensungen

Tel.: 05662 2038

8 – 4 2 Bäder auf der 

Etage

Gasthaus Stock, Inh. Christa Stock

Wolfershäuser Straße 9, 34587 Felsberg-Neuenbrunslar

Tel.: 05662 2063, Fax: 05662 9390219

3 1 1 alle Gasthof Heßlar, Inh. Reiner Koch

Rückweg 2, 34587 Felsberg-Heßlar

Tel.: 05662 1620 oder 809760

gasthof-hesslar@online.de 

www.gasthof-hesslar.de 

10 2 4 Gemeinschafts-

küche

Du/WC-Etage

Gäste- und Seminarhaus „Die Ruthen“

Inh. Hartmut Quehl, Untergasse 29, 34587 Felsberg

Tel.: 05662 6629, Fax: 05662 6674

uez.quehl@t-online.de

www.gaestehaus-die-ruthen.de

9 1 1 1 App. mit 

Küche

2 App. sowie 

alle Zi. mit Kü.-

benutzung

Du/WC

Landgasthof Schwarz, Inh. Irene Schwarz

Lindenstraße 16, 34587 Felsberg-Heßlar

Tel. und Fax: 05662 6130

info@landgasthof-schwarz.de

www.landgasthof-schwarz.de

12 2 2 + 2 Dreibett-Zi. Bad/Du/WC Privatzimmer Mittelstrasser, In der Hagengasse 2,

34587 Felsberg, Tel.: 05662 4612, Fax: 05662 6171

peter-mittelstrasser@online.de

7 – 2 + 1 Dreibett-Zi. Gästeküche

Du/WC

Margret Winter, Zum Steinfeld 1, 34587 Felsberg-Heßlar, 

Tel.: 05662 4628, Fax: 05662 939145

muk.winter@t-online.de

5 – 1 + 1 Dreibett-Zi. Bad/Du/WC-

Etage

Gertrud Reuße, Parkstraße 16, 

34587 Felsberg-Gensungen, Tel.: 05662 3228

Ferienwohnungen

Anzahl

der 

Betten

EZ DZ Fe-Wo Zimmer 

mit Bad/

Du/WC

Vermieter

9 – – 1 x 5-6 Pers.

1 x 4 Pers.

Du/WC Ferienwohnung „Haus Wiegand“, Lange Straße 10, 

34587 Felsberg-Neuenbrunslar, Tel.: 05662 6205 oder 0151 15472839

kaguwie@web.de

www.hauswiegand.de

7 – – 1 x 4 Pers.

1 x 3 Pers.

WC/Bad/

Dusche

Gerhard Fischer, Weidenstraße 6, 

34587 Felsberg-Wolfershausen, Tel.: 05665 7314

2 – – 1 Bad/Du/WC Inge und Norbert Gießler, Zur Lindenwiese 14,

34587 Felsberg-Melgershausen, Tel.: 05662 930565

info@ferienwohnung-giessler.de 

www.ferienwohnung-giessler.de

Weitere Übernachtungsmöglichkeiten (auch für mehrere Busse) finden Sie in Melsungen bzw. Guxhagen (Entfernung ca. 10–12 km).
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Seniorenvereine/Wandergruppen

Verein/Ansprechpartner Anschrift Telefon

Evangelischer Seniorenkreis – Helga Knuth Vor dem Heiligenberg 1, Felsberg-Gensungen 05662 6164

Landsenioren Vereinigung Felsberg/Edertal – Hans Marth Jahnstraße 18, 34286 Spangenberg 05663/1200

Seniorengruppe Neuenbrunslar – Christa Schreiner Lange Straße 18, Felsberg-Neuenbrunslar 05662 2537

Seniorengruppe Wolfershausen – Annelie Kraft Weidenstraße 12, Felsberg-Wolfershausen 05665/6122

Seniorenwandergruppe Niedervorschütz – Heinz Koch Hauptstraße 34, Felsberg-Niedervorschütz 05662 1077

Herrenwandergruppe Hilgershausen – Günter Möller An der Linde 21, Felsberg-Hilgershausen 05662 4154

Seniorenwandergruppe Rhünda – Volkmar Hübner Hopfenbergstraße 4, Felsberg-Rhünda 05662 4679

Altherrenwanderverein Emmesgänser Böddiger – Heinz Siemon Schwalbengraben 7, Felsberg-Böddiger 05662 1880

Wandergruppe „Schomberg“ Lohre – Johann Sandner Ziergarten 4, Felsberg-Lohre 05683 7641

Wandergruppe Drehstock 1994 Wolfershausen – Ewald Pfeiffer Lotterbergstraße 33, Felsberg-Wolfershausen 05665 6294

Landseniorenvereinigung Melsungen e. V. – Friedrich Mitze Pfieffestr. 9, 34212 Melsungen 05661 2966

Sozialverband VdK Hessen Ortsgruppe Böddiger – Walter Schnitzerling Unterm Mühlenberg 2, Felsberg-Böddiger 05662 2303

Sozialverband VdK Hessen Ortsgruppe Brunslar – Herta Nieruch Lange Straße 19, Felsberg-Neuenbrunslar 05662 3360

Sozialverband VdK Hessen Ortsgruppe Gensungen – Heinz Löffelmann Färberweg 4, Felsberg 05662 2463

Sozialverband VdK Hessen Ortsgruppe Melgershausen – 

Wolfgang Heckmann

An den Brunnenkammern 8, 

Felsberg-Melgershausen

05662 3481

Sozialverband VdK Hessen Ortsgruppe Niedervorschütz – Tini Peter Holzbach 14, Felsberg-Niedervorschütz 05662 3527

Politische Parteien/Wählergruppen

Partei/Wählergruppe Ansprechpartner Anschrift Telefon

Sozialdemokratische Partei Deutschlands (SPD) 

Stadtverband Felsberg

Hilmar Löber Weinbergstraße 11, 

Felsberg-Neuenbrunslar

05662 1564

Christlich Demokratische Union Deutschlands (CDU)

Stadtverband Felsberg

Volker Papenhagen Rockshäuser Straße 14, 

Felsberg-Hesserode

05662  

400454

BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN (GRÜNE)

Stadtverband Felsberg

Peter Hammerschmidt Schulstraße 17, Felsberg 05662 6746

Freie Demokratische Partei (FDP)

Stadtverband Felsberg

Thomas Schopf Sportplatzstraße 11, 

Felsberg-Gensungen

05662  

931956

Die Freien Bürger (DFB) Karl Meyfarth Untergasse 20, Felsberg 05662 5161

Freie Wählergemeinschaft (FWG) Werner Plass Weinbergstraße 25, 

Felsberg-Neuenbrunslar

05662 2116

Feuerwehr

Ort Wehrführer Anschrift Telefon

Stadtbrandinspektor Klaus Siemon Neuenbrunslar, Zum Kreuzstein 27 05662 5401

Felsberg, Gensungen, Altenburg Hartmut Wagner Felsberg, Schulstraße 46 05662 4800

Altenbrunslar Klaus Siemon Neuenbrunslar, Zum Kreuzstein 27 05662 5401

Beuern Rolf Hebenstreit Beuern, Am Hühnerberg 7 05662 6390

Böddiger Timo Träbing Böddiger, Mühlenstraße 18 05662 400794

Hesserode, Helmshausen Stephan Nägel Hesserode, Dr.-Georg-Koch-Str. 14 05662 3801

Heßlar Klaus Pioro Heßlar, Alter Weg 4 05662 5281

Hilgershausen Benjamin Schmidt Hilgershausen, Zum Sengel 1 05662 939797

0178 4967000

Lohre Rudi Schlechter Lohre, Zur Krone 2 0173 5276387

Melgershausen Jürgen Schake-Finke Melgershausen, Zur Lindenwiese 9 05662 931965

Neuenbrunslar Klaus Siemon Neuenbrunslar, Zum Kreuzstein 27 05662 5401

Niedervorschütz Sven Kramer Niedervorschütz, Hersfelder Str. 8 05662 931044

Rhünda Ralf Stumpf Rhünda, Auf der Teichwiese 2 A 05662 5582

Wolfershausen Hans-Hermann Frede Wolfershausen, Lotterbergstraße 29 05665 6971
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Verein Ansprechpartner Tel.-Nr.

Sportvereine

Brunslarer Vereinsgemeinschaft Georg Clobes 05662 2900

FSC Gensungen/Felsberg e. V. Hans-Jürgen Heise 05662 5193

HSG Gensungen/Felsberg Dieter Clobes 05662 1765

SC Rhünda 1900/20 e. V. Dirk Gerhold 05662 400786

Schachclub Neuenbrunslar Norbert Kördel 05662 1093

Sport-Club 1920 e. V. 

Niedervorschütz

Hans Käser 05662 4502

Sportverein Beuern 1970 Karl Ernst Brassat 05662 4103

SV Lohre 1970 Reinhold Martin 05683 7677

SV Melgershausen 1945 Klaus Stiegel 05662 931924

Tennisclub Gensungen Andreas Kämpfer 05662 5904 

Tischtennisclub Altenbrunslar 

1953

Reinhard Walter 05662 5892

TSV Beuern Manfred Noske 06408 965603

TSV Eintracht Böddiger Heinz Rohde 05662 2811

TSV Eintracht 1863 Felsberg e. V. Stefan Schmid

Berndt Henneberg

05662 939366

05662 1039

TSV Eintracht 1919 Brunslar e. V. Herbert Seyfarth 05662 1755

TSV Jahn Gensungen Jochen Keim 05662 4429

TSV Wolfershausen 1913 e. V. Horst Kilian 05665 7228

SG Brunslar/Wolfershausen Dieter Mathei-

owetz

05662 5300

Sportverein Generator Fels-

berg e. V.

Karl-Heinz Law-

renz

05662 6191

Schützenvereine

Schützenverein „Gut Ziel“ 

1910 Gensungen e. V.

Reiner Menzi 05662 5714

Schützenverein Beuern 

1967 e. V.

Walter Dörffler 05661 922851

Schützenverein Böddiger 

1973 e. V.

Martin Landes-

feind

05662 1279

Schützenverein Helmshausen-

Hesserode 1967 e. V.

Ute Sinning 05662 3345

Schützenverein 1926 Heßlar e. V. Hans-Jörg Bläsing 05664 932451

Schützenverein K.K.S.V. 

Brunslar 1927 e. V.

Uwe Bindemann 05662 2532

Schützenverein Rhünda  

„Hessische Schweiz“

Thomas Scholl 05662 930020

Musik- und Trachtengruppen

Blasorchester des TSV 

Eintracht 1919 Brunslar

Anja Krug 05662 5219

Egerländer Trachtengruppe 

des Heimatkreises Bischoftei-

nitz Felsberg-Wolfershausen

Josef Friedrich 05661 4468

Ev. Posaunenchor Gensungen/

Melgershausen

Herbert Momberg 05662 930183

Verein Ansprechpartner Tel.-Nr.

Gemischter Chor 1905 Neuen-

brunslar

Heinrich Winzen-

burg

05662 1053

Gemischter Chor der Harmo-

nie 1863 Gensungen

Hannelore Bran-

dau

05662 91058

Gensunger Dorfmusikanten Heidi Folwerk 05662 2756

Gesangverein Heßlar Otto Wagner 05662 2526

Gesangverein Lohre 1845 Werner Brunner 05683 7631

Jericho – Gospelband – Thomas Teiß 05662 939135

Kirchen-Projekt-Chor Felsberg Johanna Werner- 

Balcke

05662 2133

Kurrende Felsberg Ursula Schröder 05662 3330

Liedertafel 1844 Felsberg Ludwig Becker 05662 2850

MGV „Liederkranz“ Wolfershausen Richard Umbach 05665 6341

Posaunenchor Wolfershausen Oliver Persch 05665 800590

Spielmanns- und Fanfarenzug 

Felsberg

Angelika Schmid 05662 939366

Trachtengruppe Heßlar e. V. Ute Gümbel 05662 1748

Heimat- und Kulturvereine

Arbeitsgemeinschaft für Vor-  

und Frühgeschichte Gen-

sungen e. V.

Karlheinz Clobes 05683 7792

Burgverein Felsberg 1885 e. V. Thomas Schmidt 05662 6100

Heiligenbergverein Gen-

sungen e. V.

Fritz Strack 05662 2575

Heimatverein Wolfershausen Reiner Pilgram 05665 8829

Städtepartnerschaftsverein 

Felsberg e. V.

Willi Wissing 05662 4793

Verein für hessische Geschich-

te und Landeskunde e. V. 

Kassel 1834

– Zweigverein Felsberg – 

Karlheinz Clobes 05683 7792

Angelsportvereine

Angelsportverein „Ems“ Böd-

diger e. V.

Harald Jendrusch 05662 91040

Angelsportverein „Forelle“ e. V. 

Felsberg

Karl Priester 05662 3401

Angelsportverein „Forelle“ 

Niedervorschütz

Stefan Clobes 05603 910717

Angelsportverein Alten-/Neu-

enbrunslar e. V.

Manfred Zeidler 05662 6939

Angelsportverein Wolfershau-

sen 1961

Rudolf Gröbner 05665 5366

Angelverein „Äsche“ 

Gensungen-Felsberg e. V.

Manfred Niepel 05662 4833

ASV „Petri Jünger“ Rhünda e. V. Werner Schmidt 05662 3322

Fischereiverein „Karpfen“ e. V. 

Lohre

Dieter Leck 05683 7785

Vereine (E-Mail-Adressen und Webadressen finden Sie auf der Homepage)
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Verein Ansprechpartner Tel.-Nr.

Sonstige Vereine

Arthrose-Selbsthilfe Eckhard K. Fisseler 05662 408851

BDP-Bildungsstätte Vogtscher 

Hof e. V.

Elydia Graef 05662 930080

Bezirks-Imkerverein Felsberg 

und Umgebung 1914 e. V.

Herbert Hohmann 05662 809693

Bund der Pfadfinder/-innen 

e. V. – Pfadfinderheim 

Hahn‘sches Haus

6–10-jährige 

Saba Quehl

11–15-jährige

Mareile Reglin

05662 6673

0173 7204661

Deutsches Rotes Kreuz Orts-

verein-Edertal Felsberg

Dr. Jörg-Michael  

Grönig

05662 94994

Die Partner in der Drei-

Burgen-Stadt Felsberg  

– Einkaufs- und Service-Ge-

meinschaft e. V.

Lars G. Kühn 05662 931841

Dorfgemeinschaft Beuern 

– Hand in Hand

Tatjana Queck-

börner

05662 6468

Dorfgemeinschaft Rhünda e. V. Dr. Gert Meyer 05662 2998

Drogenhilfe Nordhessen e. V. – 

Therapie-Einrichtung Böd-

diger Berg

Herr Bartholmai 05662 94800

Elternverein der Grundschule 

am Kirschberg Neuenbrunslar

Petra Schaum-

burg-Reis

05662 408241

Mädchentreff – 05662 6557

Förderverein „Ernst-Schaake-

Bad“ Felsberg

Ralf Horstmann 05624 926600

Förderverein Böddiger Berg Klaus Stiegel 05662 931924

Frauengruppe „Im Wiesengrund“ Herta Röhn 05662 2990

Haus- und Grundeigentümer-

Verein Felsberg, Gensungen 

und Umgebung e. V.

Sonja Clobes-Jacob 05662 931088

Hühnerstall Heßlar e. V. Stephan Werner 05662 3842

Jugendwerkstatt Felsberg e. V. 05662 94970

KiFaS e. V. (Kinder-, Familien- 

und Seniorenfreundliches 

Felsberg e. V.)

Servicebüro KiFaS 05662 6271

Kleintierzuchtverein K106 

Felsberg

Franz Krippner 05662 1800

Landfrauenverein Brunslar Rosemarie Ranft 05662 3313

Landfrauenverein Gensungen Marlis Fenge 05662 2232

Löschkids Melgershausen Ralf Gießler 05662 1020

MSC-Felsberg-Edertal Modell-

bau-Verein

Werner Emmeluth 05662 2029

Verein Ansprechpartner Tel.-Nr.

Motorradclub 

Hilgershausen e. V.

Bernd Döringer 05662 6279

Naturschutzbund Unteres 

Edertal e. V.

Helmut Kraft 05665 1052

Nordhessische Tiervermitt-

lung „Ein Heim für Tiere“ e. V.

Brigitte Vaupel

Regina Steinbach

05662 6482

Opel-Club Felsberg e. V. Michael Eckhardt 05662 2866

Osteoporose-Selbsthilfegruppe Karin Naß 05662 3604

Reisetaubenverein 06829 

Felsberg

Armin Braun 05662 2611

Rhündaer Frauenclub Ute Tupy 05662 6384

Schutzgemeinschaft Deut-

scher Wald – Bezirksverband 

Melsungen –

Volker Steinmetz 05662 502-10

Siedlergemeinschaft Böddiger Friedrich Folwerk 05662 939581

Siedlergemeinschaft Felsberg Michael Wagner 0170 3620246

Siedlergemeinschaft Nieder-

vorschütz

Erika Seitz 05662 2938

Tageselternverein Felsberg 

und Schwalm-Eder e. V.

Gisela Kuhnert 05662 

9390080

Türkisch-Deutscher Kulturver-

ein Felsberg e. V.

Artur Mehmet 0561 7399119

Verein für Deutsche Schäfer-

hunde Ortsgruppe Heiligen-

berg-Gensungen

Heinz-Jürgen  

Heinemann

05662 4200

Vereinsgemeinschaft 

Melgershausen

Wolfgang Heck-

mann

05662 3481

Verein Zusammen Stark e. V.

Förderverein der Grundschule 

Gensungen

Sabine Quehl 05662 931697

Verkehrswacht Schwalm-Eder Gerd Daake 05622 915369

WCV GbR Wolfershäuser 

Carnevals-Vereinsgemein-

schaft

Klaus Thewissen 05665 6568

Wolfershäuser Katerbühne Andrea Grenze-

bach

05665 8465

Ziegenzuchtverein Niedervor-

schütz

Friedrich Walter 05662 3820

38

http://www.contour-events.de
mailto:sommer@contour-events.de


Kirchen und religiöse Einrichtungen

Evangelisches Jugendzentrum 

von Felsberg und Gensungen

Schulstr. 7, 34587 Felsberg

Tel.: 05662 1508

www.ev-juz.de

team@ev-juz.de

Ev. Kirchengemeinde Felsberg und Böddiger

Obertor 2, 34587 Felsberg

Tel.: 05662 2133, Fax: 05662 6817

www.kirchspiel-felsberg.de

kirchspiel.felsberg@t-online.de

Ev. Kirchengemeinde Gensungen I, 

Gensungen und Beuern

Kirchstraße 14, 34587 Felsberg-Gensungen

Tel.: 05662 2058, Fax: 05662 5863

pfarramt1.gensungen@ekkw.de

Ev. Kirchengemeinde Gensungen II,  

Melgershausen und Heßlar

Karthäuser Straße 13, 34587 Felsberg-Gensungen

Tel.: 05662 4494, Fax: 05662 6745

pfarramt2.gensungen@ekkw.de

Ev. Kirchengemeinde Dagobertshausen, 

Elfershausen und Hilgershausen

Hilgershäuser Str. 5, 34232 Malsfeld

Tel.: 05661 2641, Fax: 05661 4586

Ev. Kirchengemeinde Niedermöllrich,

Lohre, Niedervorschütz 

Wilhelmshöher Str. 31, 34590 Wabern-Niedermöllrich

Tel.: 05683 293

Ev. Kirchengemeinde Rhünda,  

Hesserode, Helmshausen

Ev. Pfarramt Harle

Obergasse 13, 34590 Wabern

Tel.: 05683 7425, Fax: 05683 5385

boni.harle@t-online.de

Ev. Kirchengemeinde Wolfershausen,

Brunslar, Deute

Lotterbergstr. 34, 34587 Felsberg-Wolfershausen

Tel.: 05665 7334, Fax: 05665 961494

Islamische Gemeinschaft

Felsberg-Gensungen (IGMG)

Sälzerstraße 24, 34587 Felsberg

Tel.: 05662 3835, Fax: 05662 7395478

Kath. Pfarramt Mariae Namen Gensungen 

Heßlarer Straße 1, 34587 Felsberg-Gensungen

Tel.: 05662 2166, Fax: 05662 930775

pfa.gensungen@vr-web.de 

Neuapostolische Kirche

In den Hopfengärten 10

34587 Felsberg-Neuenbrunslar

Tel.: 05662 4355

www.nak-mitte.de

korbach@nak-mitte.de
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Banken und Sparkassen

Bezeichnung/Öffnungszeiten Anschrift Telefon

Stadtsparkasse Felsberg – Hauptstelle 

täglich 8.30–12.30 Uhr, Mo., Di. u. Fr. 14.00–16.30 Uhr

Mi. am Nachmittag geschlossen

Do. 14.00–18.00 Uhr

Felsberg, Steinweg 4 05662 5009-0

Zweigstelle Neuenbrunslar

Mo., Di. u. Fr. 10.00–12.30 Uhr, Mi. geschlossen

Do. 14.00–17.00 Uhr

Felsberg-Neuenbrunslar, Deuter Straße 4 05662  4543

Kreissparkasse Schwalm-Eder

Hauptzweigstelle Gensungen, täglich 8.30–12.30 Uhr,

Mo., Di. u. Fr. 14.00–16.30 Uhr, Mi. am Nachmittag geschlossen

Do. 14.00–18.00 Uhr

Felsberg-Gensungen, Karthäuser Straße 9 05662 9485-0

VR-Bank Schwalm-Eder

täglich 8.30–12.00 Uhr, Mo., Di. u. Fr. 14.00–16.30 Uhr, 

Mi. am Nachmittag geschlossen, Do. 14.00–18.00 Uhr

Felsberg-Gensungen, Cheddarplatz 1 05662 9440

Von der Kreissparkasse sowie der VR-Bank gibt es fahrbare Geschäftsstellen. Standorte und Zeiten können Sie bei den jeweiligen Nie-

derlassungen in Gensungen erfahren.

Post

Bezeichnung/Öffnungszeiten Anschrift Telefon

Postshop bei Schöllhorn

Mo., Di., Do. u. Fr. 08.30–12.00 Uhr und 15.00–18.00 Uhr

Mi. u. Sa. 08.30–12.00 Uhr

Felsberg-Gensungen, Poststraße 4 05662 931316

Postshop im REWE-Markt

Mo. bis Sa. 07.00–18.00 Uhr

Felsberg, Zum Haintor 1 05662 40810

Postshop im Gutkauf

Mo. bis Fr. 08.00–12.00 Uhr und 14.30–18.00 Uhr

Sa. 07.00–12.00 Uhr – ohne Postbank

Felsberg-Neuenbrunslar, Fritzlarer Straße 2 05662 4121
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Ärzte, Apotheken ...

Name Anschrift Telefon

Praktische Ärzte

Dr. med. Ulrich Herzberger Neuenbrunslar, Weiberäcker 8 05662 3770

Dr. med. Hans-Friedrich Koch Gensungen, Zur Turnhalle 7 05662 1633

Dr. med. Meinhard Rudolff und Frau Constanze Discher Gensungen, Homberger Straße 25 05662 2220

Dr. med. Manfred Ruhl Felsberg, Schulstraße 33 05662 888

Gemeinschaftspraxis Dr. med. Karin Schüte und Dr. med. Vera Prinz Gensungen, Neue Straße 14 05662 4444

Facharzt (Psychotherapie und Psychoanalyse) Dr. med. Jürgen Wienforth Felsberg, Obertor 4 05662 2629

Zahnärzte

Dr. Axel Kelm Gensungen, Neue Straße 8 05662 2163

Dr. Bernd H. Ruhl Felsberg, Steinweg 2 05662 1678

Zahnärztliche Gemeinschaftspraxis

Dr. med. dent. Eberhard Rusch und Ingmar Rusch

Gensungen, Bahnhofstraße 15 05662 930023

Oktayi Akkoyun Felsberg, Am Teichweg 1 05662 2260

Tierarzt

Dr. Norbert Piwatz Gensungen, Marienbader Straße 3 05662 2281

Apotheken

Edder-Apotheke Gensungen, Bahnhofstraße 14 05662 94994

Felsburg-Apotheke Felsberg, Untergasse 51 05662 2171

Krankenhaus/Seniorenheim

Schwalm-Eder-Kliniken GmbH Melsungen, Kasseler Straße 80 05661 777-0

Seniorenzentrum Haus St. Valentin Felsberg, Lohrer Straße 4 05662 509-0

Krankengymnastik, Massagen und med. Bäder

Name Anschrift Telefon

Angelika Fink Gensungen, Hinter den Höfen 2 05662 2277

Sonja Lange-Zwenger Böddiger, Heckenweg 3 05662 6230

Chris De Renett Felsberg, Obere Birkenallee 2 05662 879

Joachim Wagner Gensungen, Bahnhofstraße 15 05662 2448

Cornelia Winterstein Gensungen, Auf der Haide 14 05662 5893
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Umwelt, Abfall, Energie

Ihr erster Ansprechpartner zu Fragen des Umwelt- und Natur-

schutzes sowie Energiesparmaßnahmen ist der Umweltberater der 

Stadt Felsberg, Heinrich Kern, Telefon: 05662 502-17,  

heinrich.kern@felsberg.de.

Diese und weitergehende Informationen finden Sie auch im Inter-

net unter www.felsberg.de.

Abfallbeseitigung
Am besten ist der Abfall, der gar nicht erst entsteht. Achten Sie da-

her bereits beim Einkauf auf langlebige Produkte oder wenig auf-

wendige Verpackungen. Andererseits ist nicht jeder Abfall gleich 

Müll. Vieles kann wiederverwertet werden. Gefährliche Stoffe müs-

sen getrennt erfasst und entsorgt werden. 

Die Abfuhrtermine der verschiedenen Abfallarten sind dem Abfall-

kalender zu entnehmen, der jedes Jahr neu aufgelegt und an alle 

Haushalte verteilt wird. Einzelexemplare sind im Bürgerbüro erhält-

lich. Für folgende Abfälle gibt es getrennte Erfassungssysteme:

Altglas
Container für Weißglas, Grünglas, Braunglas stehen in allen Stadt-

teilen. Die Standorte sind im Abfallkalender aufgeführt. Bitte nur 

Flaschen und Gläser (Behälterglas) einwerfen, aber kein Fensterglas, 

keine Glühbirnen, keine Porzellan- oder Tongefäße; diese entsor-

gen Sie bitte über die Restmülltonne. Tipp: Blaue Flaschen gehören 

in den Container für Grünglas.

Altpapier
Zeitschriften, Zeitungen, Pappe, Schreibpapier usw. gehören in 

die Blaue Tonne. Diese wird alle vier Wochen geleert, auch diese 

Termine können Sie dem Abfallkalender entnehmen. Bitte kein 

Hygienepapier, keine alten Tapeten, kein beschichtetes oder ver-

schmutztes Papier einwerfen  Restmüll.

Verpackungsabfälle
Joghurt- und Margarinebecher, Dosen und andere Verpackungen 

aus Kunststoffen, Folien, Styropor, Verbundstoffen, Weißblech und 

Aluminium können Sie über den Gelben Sack entsorgen. Dieser 

wird alle vier Wochen abgeholt, die Termine entnehmen Sie bitte 

dem Abfallkalender.

Elektro-Großgeräte
Waschmaschinen, Wäschetrockner, Elektro- u. Gasherde, Geschirr-

spüler, Wäscheschleudern, Bügelmaschinen, Kohle- und Ölöfen, 

Kohleherde, Ölradiatoren, Dunstabzugshauben,  Kühl- und Gefrier-

geräte, Fernseher, Radios, Hi-Fi- und Videoanlagen, CD-Player, Plat-

tenspieler usw., PCs, Mikrowellengeräte werden nach schriftlicher 

Anmeldung vom Recycling-Service Borken (Heinrich-Hertz-Stra-

ße 4) kostenlos abgeholt. Selbstverständlich können Sie diese Ge-

räte auch selbst beim Recycling-Service abgeben. Die grüne Abruf-

karte für diese Geräte erhalten Sie an der Information des Rathauses 

sowie im Bürgerbüro. Am einfachsten ist die Anmeldung über das 

Internet: www.recycling-service.de.

Elektro-Kleingeräte
Alle Kleingeräte (Kantenlänge < 30 cm) wie z. B. Toaster, Rasierappa-

rat, Föhn, Taschenrechner, Kaffeemaschine, Bügeleisen, elektrische 

Zahnbürste usw. können zu folgenden Zeiten bei der Sammelstelle 
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Linde in Hilgershausen

am Bauhof in Felsberg, Schulstraße 10, abgegeben werden.

Annahmezeiten am Bauhof:

Montag von 15.00 bis 16.00 Uhr

Donnerstag von 15.00 bis 16.00 Uhr

Freitag von 10.00 bis 11.30 Uhr.

Altreifen
Altreifen werden zweimal jährlich am Rathausparkplatz gesammelt. 

Die Termine finden Sie im Abfallkalender bzw. auf unserer Home-

page.

Hausrat, Möbel
Gut erhaltene Gebrauchtwaren, wie z. B. Möbel, Hausrat, Bücher, 

Lampen, Raritäten usw., werden nach telefonischer Absprache vom 

Recycling-Service Borken abgeholt, andere gehören zum Sperr-

müll.

Sperrmüll
Unbrauchbare Möbel und Haushaltsgegenstände wie Matratzen, 

Sofas, Schränke, Teppiche, Kinderwagen, Fahrräder, Staubsauger 

usw. werden nach schriftlicher Anmeldung kostenlos abgeholt. Die 

weiße Abrufkarte für Sperrmüll erhalten Sie an der Information des 

Rathauses sowie im Bürgerbüro. Ebenfalls möglich ist die Anmel-

dung über das Internet: www.fehr.de. 

Altkleider und Schuhe
Besondere Sammelcontainer stehen an Lebensmittelmärkten in 

einigen Stadtteilen sowie am Rathausparkplatz. Darüber hinaus 

werden jährlich mehrere Straßensammlungen durchgeführt. Bitte 

beachten Sie die Hinweise in den Felsberger Nachrichten oder der 

HNA.

Batterien
Für Haushalts- und Autobatterien gibt es eine gesetzliche Rück-

nahmeverpflichtung. Sie können beim Handel abgegeben werden. 

Sammelbehälter für Gerätebatterien stehen im Rathaus und in der 

Gesamtschule Felsberg.

Tintenkartuschen, Tonerkassetten
Im Rathaus können Farbkartuschen und Tonerkassetten aus Dru-

ckern und Kopiergeräten kostenlos abgegeben werden. Die Ver-

wertung erfolgt über die „Grüne Umweltbox“. Eine weitere Box 

steht in der Drei-Burgen-Schule Felsberg.

CDs und DVDs
Nicht mehr benötigte oder unbrauchbar gewordene CDs und DVDs 

können über die sogenannte Blueboxx einer Verwertung zugeführt 

werden. Die eingeworfenen „Silberlinge“ werden geschreddert und 

das Polycarbonat in den Produktionskreislauf zurückgeführt.

Korken
Gebrauchte Korken werden über eine Sammeltonne im Rathaus 

(Untergeschoss) erfasst und zur Verwertung ins Epilepsiezentrum 

Kehl-Kork gebracht, wo daraus Dämmmaterial hergestellt wird.

Bauschutt/Bodenaushub
Entsorgung über die Kiesgrube in Lohre (Am Hartgraben), aus-

schließlich Bodenaushub wird am Basaltwerk Rhünda, Am Hunds-

berg 1 angenommen.

Gartenabfälle
Werden von März/April bis Dezember am Sammelplatz Lohre an-

genommen (jeweils freitags von 15.00 bis 18.00 Uhr bzw. samstags 

von 8.00 bis 12.00 Uhr). Im Frühjahr und Herbst werden Häcksel-

aktionen durchgeführt (Anmeldung beim Bau- und Umweltamt, 

Telefon 05662 502-20 oder -24).

Sonderabfall
Farben, Lacke, Leuchtstoffröhren, Energiesparlampen, Kleber, Lö-

sungsmittel und andere schadstoffhaltige Mittel dürfen keines-

wegs in die Mülltonne geworfen werden. In Felsberg findet zur-

zeit keine mobile Sammlung statt. Zwei Termine jährlich werden 

in den Nachbarkommunen Melsungen und Gudensberg ange-

boten (s. Abfallkalender bzw. Homepage). Jeden Donnerstag von 

13.30 bis 16.30 Uhr können Sonderabfälle bei der Deponie Utters-

hausen abgegeben werden.

Restmüll
Alle übrigen Abfallstoffe gehören in die graue Restmülltonne. Die 

Abfuhr erfolgt 14-tägig, die Termine für Ihren Stadtteil entnehmen 

Sie bitte dem Abfallkalender.

Umweltschutz allgemein
Broschüren zum sinnvollen Umgang mit Trinkwasser, zur Entsiege-

lung, zum Energiesparen und zu weiteren Themen wie Ozonbelas-

tung, Kompostierung, Gartengestaltung und Ökologie sowie der 

Abfallkalender sind im Rathaus erhältlich. Alle Termine und Hinwei-

se zu umweltschonendem Verhalten werden in den „Felsberger 

Nachrichten“ und auf unserer Homepage bekannt gegeben. Bei 

Fragen wenden Sie sich bitte an den Umweltberater der Stadt Fels-

berg.

Wichtige Telefonnummern zu Ver- und Entsorgung, 

Umwelt- und Naturschutz

Umweltberater der Stadt Felsberg 05662 502-17

Abfallberatung des Schwalm-Eder-Kreises 05681 775-313

Kläranlage Felsberg 05662 3499

Entsorgungszentrum Wabern-Uttershausen 05683 9990-20

Kompostierungsanlage Homberg 05681 5583

Recycling-Service Borken 05682 730173

Müllabfuhr (Firma Fehr) 0561 51101-0

Gruppenwasserwerk Homberg 05681 9889-0

Untere Naturschutzbehörde 05681 775-644

Untere Wasserbehörde 05681 775-335

Verbraucherzentrale Borken 05682 730230

Kieswerk Lohre (Firma Oppermann) 05683 930487

Firma Wegener (Basaltwerk Rhünda) 05662 834

e.on-Mitte AG, Regio-Niederlassung Borken 05682 7341-0
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Wichtige Telefonnummern

Amtsgericht Melsungen, Kasseler Straße 29 05661 706-0

Agentur für Arbeit Kassel, Grüner Weg 46 0561 701-0

Agentur für Arbeit Melsungen, 

Schwarzenberger Weg 31

05661 7088-0

Deutscher Mieterbund, Königsplatz 59, Kassel 0561 103861

Finanzamt Schwalm-Eder – 

Außenstelle Melsungen, Kasseler Straße 31

05661 706-0

Katasteramt Melsungen, Fritzlarer Straße 63 05661 7380-0

Kreisausschuss des Schwalm-Eder-Kreises, 

Parkstraße 6, Homberg

05681 775-0

Polizeidienststelle Melsungen, Sandstraße 23 05661 7089-0

Stadtverwaltung Felsberg, Vernouillet-Allee 1 05662 502-0

TÜH Melsungen, Unter dem Schöneberg 17 a 05661 920344

Notrufnummern im Schwalm-Eder-Kreis

In Notfällen kommt es auf Sekunden an:

Bitte wählen Sie daher nur die nachfolgend aufgeführten Num-

mern:

Polizei 110

Feuer, Unfall, Notruf 112

Krankentransporte 05681 19222

Giftnotrufzentrale 030 3022
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Cheddarplatz 1 · 34587 Felsberg-Gensungen

Tel.: 05662 /939120 · Fax: 05662 /939121

www.wp-gipper.com · E-Mail: info@wp-gipper.com

WIR BERATEN SIE

· Entscheidungsorientierte
betriebswirtschaftliche Beratung
Cash-Flow-, Bilanz- und Erfolgsanalyse; Ratingberatung;
Finanz- und Liquiditätsplanung einschließlich Ergebnis-
verbesserungsberatung; Existenzgründungsberatung;
Investitions- und Finanzierungsberatung; Unterneh-
mensbewertung

· Steuerliche Gestaltungsberatung
Steuerplanungen und Steuerbelastungsvergleiche im
unternehmerischen und privaten Bereich; steuerliche
Optimierung bei Unternehmens- und Existenzgrün-
dungen, betrieblichen Umstrukturierungen sowie Un-
ternehmenskauf und -verkauf; steueroptimierte Ver-
mögensplanung zur Einkommenssicherung im Alter ;
Beratung zur Unternehmensnachfolge, Schenkungen
und Erbregelungen

· Rechnungswesen und
Steuererklärungsberatung
Lohn- und Gehaltsbuchführung; Finanzbuchführung
mit Anlagen- und Offene-Posten-Buchführung; Jahres-
abschlusserstellung für Unternehmen jeglicher Rechts-
form, Erstellung der Steuererklärungen und Prüfung
der Bescheide; Vertretung im Rechtsbehelfsverfahren
gegenüber Finanzbehörden und -gerichten.

· Wirtschaftsprüfung
Jahresabschlussprüfungen; Spezialkenntnisse: Prüfung von
Kredit- und Finanzdienstleistungsinstituten gemäß § 29
KWG, Prüfung von kommunalen Eigenbetrieben gemäß
§ 27 EBG, Prüfung von Genossenschaften gemäß § 53
GenG,Wertpapierdienstleistungsprüfungen gemäß § 36
WpHG; Sonderprüfungen (z. B. Kreditwürdigkeitsprü-
fung, Unterschlagungsprüfung, Makler- und Bauträger-
prüfung, Mittelverwendungsprüfung, Sanierungsprüfung,
Prüfung von Kapitalerhöhungen/Sacheinlagen, Grün-
dungsprüfung, Prüfung bei Umwandlung undVerschmel-
zung, Prospektprüfung) Prüfer für Qualitätskontrolle
gemäß § 57aWPO

THOMAS GIPPERDIPLOM KAUFMANN

WIRTSCHAFTSPRÜFER

STEUERBERATER
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